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t Sekt f
er Land-efl. Off. z Eine Depeſche des geſtern von uns reproduzirten ausgeſtellt, daß die Kaſſenvorſtände mit den neuen Geſehes-chiendiß Politiſche nnd vermiſchte Nachrichten. Londoner „Standard“ aus S Wer behauptet I ger deſſnngngen nech nicht ſo vertraut ſind, wie dies erwartet
ben Der Raiſer hörte geſiern nach Rückehr von dem ſich guter Duelle, daß fünf Mitglieder der deutſchen Sttaf den er durch ehe n Band de been

den morgendlichen Spazierritt den Vortrag des Chefs des expedition nach dem Kilimandſcharo ermordet worden ſeien. Geſehes, ſowohl ſür Orts- als auch für Beitriebskrankenkaſſen
r es Civilcabinets und conferirte im Anſchluß daran mit dem In Berlin iſt aus deutſcher Quelle darüber noch nichts ausgearbeitet und im Centralblatt für das deutſche Reich ver
F Kriegsminiſter und anderen a Reſſortchefs. Am bekannt geworden und es iſt nach dem Stande der Ver hat. de Benubung dieſer Statuten würde auch dene Wutzan Dönnereiag gedenkt der Monarch nach Bern zu h r r r die arg el de ſoeben Wetdergnen wie
und von ommen. Nachricht eher über die engliſche Route nach Sanſibar als den Aufſichtsbebörden viel unnöthige Arbeit erſpart bleiben.ird, ſucht Mit der Beförderung des Landraths Weſſel zum über die deutſche nach Dar-es-Salaam gelangen könnte. j wenn dieſe Muſterſtatuten mebr als disber Lehubt würden Jn

u Polizeidirector in Danzig erlöſcht, wie mitgetheilt, das Der „Standard“ nennt als einen der Ermordeten einen r muß überdies die u an c
Reichstags und Landtagsmandat von Stuhm Marien Baron Paul; gemeint iſt vermuthlich Baron Walther von ger Jannar 180 ögig g. en en c gen
werder. Herr Weſſel gehört der Reichspartei an. Der St. PaulJllaire, der in der That die Expedition begleitet bei der Ausarbeitung der neuen Statuten nicht mehr zu ver

an Wahlkreis war im Reichstag von 1871-—1878 (v. Winter) at. Den Verwandten iſt aber, wie die „Poſt“ erfahren lieren iſt.
ver 1 und von 1881—1884 (Hobrecht) nationalliberal, in den hat, bisher noch nichts davon bekannt, daß Herrn von St.anderen Legislaturperioden h v ervativ vertreten, hatte Paul etwas zugeſtoßen ſein ſollte. Stand der Sagten-

aber immer eine ſtarke polniſche Minderheit, ſo daß wieder Dem amtlichen „Dniewnik Warſzawskij“ wird aus Ueber den Stand der Saaten im Regierungsbezirk

r rn e o gelns u See de wa T u m e W ge7 vurden 7535 freiconſervative, polniſche und etliche deutſchen Zollübereinkunft verlangt Rußland ſchrieben: Trotz der zum Theil wenig günſtigen Witterung
z Bann Wnvert Stimuien für andere Parteien in der Stichwahl r Aufhebung der Differentialzölle auf Getreide ſind die früher gehegten Hoffnungen auf eine gute Ernte

e n c We Wo hl ge Wetetee der BeeNe Apri iegte Her uf ruſſiſche Forſtproducte der14269 ehe im e Wahlgang mit 6289 Stimmen über den m S von Flachs und anf r ggg eine Nur Blüthezeit, ſodaß der Nachtſroſt
polniſchen Candidaten mit 5514 Stimmen. Der Wahlkreis Rechtsanwa hat die ihm von der freiſinnigen im Juni zumeiſt nicht mehr ſchaden konnte. Der Ertrar r wird, die Stichwahl mitgerechnet, jetzt bereits zum n e u die S un d in Stroh und Körner geht a den derzeitigen érſehranges

en h Male in dieſer Legislaturperiode zu wählen haben. wegen Krankheit ſein Mandat nern Band gerietterathes zum Theil erheblich bis zu 20 pCt. über eine Mittelernte

t J geſtrigen Reichtagserſatzwahl Wi mat n m v lin W n r Korns ſoll über Erwarteni i zu n.n e h St San e ehe werden en en ehe dec ren Vehens verſpricht en ne
ausarbeit an dem Ergebniß nichts mehr ändern können. es er Rei riachterungen für den Dienſt auf ind durch die kalte Frühjahrswitterung und die anhaltendt, 1 Htt. iel iglwr h eichspoſtdampferlinien zugeſtanden hat. Trockenheit i n alteh hielten rbisher v. Klitzing (konſ.) 6652 St., Dr. Müller n o S 7 Wachsthum zurückgeblieben. Dagegen zeigenerſtr. S (freiſ.) 5432 St., Zubeil (Soziald.) 1481 St. Zerſplittert Eine wichtige Beſtimmung bezüglich der Regelung der für die Kartoffeln, die an manchen Orten unter dem Junifroſt
ſie ſind 99 Stimmen. Es iſt Wo eine Stichwahl zwiſchen r rei in Kraft getretenen und für Jn ſtark gelitten hatten, im allgemeinen einen günſtigen Stand

Lelle a o. Klitzing und Pr. Müller erforderlich. w. r r e n rHofmſtr. Der König von Württemberg wird den vom a. bis I. Juni 1851 enibaltene den Landesregierungen, über welcher überall vorzüglich ſtand, iſt durch den Junifroſt
Exp. d 28. Auguſt in Friedrichs hafen am Vodenſee ſtattfindenden tragene Veſugniß zur Feſiſetzung derjenigen To am meiſten geſchädigt worden, doch iſt die Wirkung keinesd tzung j Tage, welche als g g doch iſ g(14285 Kurie n ſowie die damit verbundene Fiſcherei Feſſtage zu gelten haben. Von dieſer Befugniß brauchte bisher wegs allgemein geweſen. Vielfach war die Saat an deme h tn ver Den ehe u nete ehedem Tee e nicht gegen en e daei De ſterreiöernögtn guperſens abaeſ dieſen Sander rade in die feſttogsloſe Zeit des Kirchenjabres gefallen iſt. Die B. „in den Mooren im nördlichen Theil des Kreiſes

ird, wie wir aus Velgrad. hören, der ſerbiſche Miniſterwechſel Landesregierungen werden ſich jedoch, ſoweit dies bisher nicht Aſchendorf nicht gelitten. Da, wo er früher geſät und
keinerlei Rückwirk sv e n z S e r ar r rer leen n e Fern t die Handelsverträge tagen des Jabres die So z J t r geſät und Hut n rub. 500.4 das Kabinet mit der gegenwärtigen Skupſchtina nicht regieren MiniſterialVer nung geſchehen. Danach du denn nicht ftühe Nacht ö itret

ib. 330.4 kann, erſt eine neue Skupſchting auf Grund von Neuwahlen zu ſanden als Feſllage im Sinne der Gewe beo du n e deitee: e
[14281 bernſen ſein wird. Neujahr, Oſtermontag, Chriſti immelſ t Wie dineb 7 Coloniales. Wie wir ören, iſt Major v. Wiſſ- Mariä Himmelfahrt, Kurt der t s Umſchau in den Tagesblättern.

e. W mann am 14. Juli mit einem Theile der Expedition von nachtstag, ſowie in denjenigen Gemeinden, in welchen ſich eine An die Meldungen über die rohen Ausſchreite Chinde aufgebrochen, während Dr. Bumiller und Baron roteſtantiſche Kirche oder eine Simultankirche befindet Cbar- D. r rn e nan z
von Ett dort och nd l e reitag. Es würden alſo in Elſaß-Lothringen, falls nicht etwa denen die Arbeiterbevölkerung in Nordamerika geführt hat undon Eltz dort noch zurückgeblieben ſind. Es ſollte einige einer der genannten Feſttage mit einem ELnnla nſammen- noch fortgeſetzt zu führen ſcheint, knüpft die „Voſſiſche ZeitungWochen ſpäter der g zuſ ZeitungWeſchäſts hen ſpäter der erſtere den zweiten Theil der Expedition fällt 60 bezw. 61 Tage des Jahres den. Sonntagsruhevor folgende ernſte Vetrachtungen.

wmiethen an den Sambeſi führen. Dr. Peters iſt in Buſti einge b i ein. Natürlich wird in anderen Staoten. „Die Arbeiterausſtände in den Vereinigten Staaten Nord
ne troffen, um die Grenzregulierung in Kamerun mit dem iſee Ande gehen dte dte en Se Regelung amerikas fordern auch bei uns erböhte Beachtung. Jn dem
raße 2. engliſchen Kommiſſar Smith vorzunehmen. Charfreitag ſowie Mariä Himmelfahrt r be r rJnnerhalb der Reichsverwaltung iſt nunmehr der VDläte erhalten. Indeſſen t s ſ rückſichtsloſer als auf dem alten Continent. Powderly erklärte
Vohnung g ten eſſen kann man es als ſicher anſehen daß. gelegentlich des Ausbruches der Unruhen in Homeſtead, maFnt 5 w d h Homeſtead, manIn verm En wurf zu einem Geſetze, welches an die Stelle des gelten- wiegen weder Vdungen der einzelnen Landesregierungen höre das Grollen jener großen Revolution, welche kommen

den Markeuſchutzgeſetzes treten ſoll, ausgearbeitet und vorſchriſten Tuſeriv e ſein n Jahre den Sonntagsruhe- werde, weil ſie kommen müſſe; auf Homeſtead folgt vun Naſh

ne n n gen ni ie Regierungen wird die für den Bundesrath be Die Anſſichtsbehörd ſchi 8 „wenn norhzg.ſtimmte Vorlage feſtgeſtellt werden. Der Entwurf und die wie Geleite s n ſag Alghande unſchitehet
end r werden im Reichs und Staats t e un hend re e W t e Werken bewieſen hat, daß die
uzeiger mitgetheilt e We hen ten Es e ſic hryr ene Statuten MachHinley-Bill mit ihrem Schutze der nationglen Jnduſtrie füri vielfach her l die allgemeine Wohlfahrt nichts, für die Wohlfahrt einiger Be

6-—8 t Nachdruck verboten.]) Auguſt 56 Millionen Kilometer und ſteigt bis zum 1. Sep deshalb ſcheinbar für die Bewohner des Mars, da eben
An tember auf 63 Millionen Kilometer an. Bei der nächſten ſeine Umlaufszeit dem täglichen Uins ars in Erdnähe. r z7 en Don e r ehe en gleich ein ich a d eren Wiede de dige

F Von Dr. M. Wilhelm Meyer. ie kürzeſte Entfernung illionen Kilometer. mels ſtehen und ändert nur mit d Su u Direktor der e Es iſt alſo wohl der Mühe werth, einen Blick zu der vehe ſeine Phaſen täglich c
140 Selt d d unſerem freundlich glänzenden Nachbar empor zu werfen, mond wieder zum bung

gehen W Wilna Melen r e r dürfen, daß für Weit merkwürdiger und allgemein intereſſanter warm hteten er auf, unſere Breiten die Beobachtung diesmal wegen der geringen jedoch die Entdeckung d derl ölliI der gegenwärtig ſeine Blicke jenem auffälligen, röthlich Höhe, zu welcher er ſich über die Du e ug der wunderbaren und noch ſo völlig
e ſchimmeenden Sterne znwendet, welcher, zur Dämmergen r er heht, r a nur über die Dünſte unſerer räthſelhaften Kanalſyſteme des Mars, welche gleichfalls

ernde zu uns unglücklicher Weiſe erſchwert 1877 von Schiaparelli in Mailand b brgeanten, ſich wie ein Funke irdiſchen Lebens vom Horizonte los werden. Die Beobachtungsverhältniſſe ſind ärti ähr n Pennen warrer.
hsdien er reißend, im Süden nur langſam ſich über die irdiſche nur für die Erde üb v r a mere h e poſfe! an an 197 u n rohe
zung der Scholle erhebt al 1 rde überhaupt die denkbar günſtigſten wäh machenden Ausdehnung gelangten, welche ſeither Geiſt und
mit dem jebt, als wolle er ihr verſchwiſtert nahe bleiben, rend der uns umgebenden drei Decennien. Für die Be Gemüth der ziviliſirten Wund um Mitternacht ſeinen höchſten Stand erreicht. Und wohner Deutſchlands wird d die 5 ä r en e der n Da Wanne Wo

yte erreicht. r vorher erwähnte des Mars denn es giebt dort Land und W Wderſelben in der That, der ſonſt ſo trügeriſche Schein täuſcht uns Oppoſition von 1894 als u di 8 and und Waſſer, Waſſer,
ügl di- diesmal wihti Unter allen Sieger welche die endloſen n n v als günſtiger bezeichnet werden welches im Winter gefriert, als Schnee aus der Atmoſphäre
Beleucht- Himmelsrä e bevoſer en müſſen wie die gegenwärtige, da ſich Mars alsdann für herabfällt und ſchmelzend im Frühjahr die Meere wiederchuh zur elsräume bevölkern, ſteht uns dieſer augenblicklich am Berlin bis zu 46 Grad über den Horizont erhebt gegen anfüllt das Land wi n r äßiallernächſten, unſern Mond ſelbſtverſtändli izo geg as Land wird von regelmäßig, ſchnurſtracksing- elbſtverſtändlich ausgenommen, nur 14 Grad während der gegenwärtigen Oppoſition. verlaufenden K i ijte wo der, ein Stück Fleiſch und Blut von unſerer Erde, ihr Die etwas grö ung t o hr, aufenden Kanalſyſtemen durchzogen, welche für gewiſſe
welche t u ößere Entfernung des Planeten im Jahre Kreuzungspunkte auf dem Kontinent üz t ſtets c e en S achwiſtergeſtirn Mars, den vnſer en wird re dieſe größere Erhebung völlig aufge r Ha nun die Hirgligleit ver Exiſtenz

alsbald. z r organiſcher Weſen, ie wir ſie hierne z e ppoſeee n ere n zen im e I r z c 5 ine t r V e14208 Geſtirue Sorde Erde Murg t ſo ei v niſſe exiſtirten, wurden an unſerem kleineren und Auge ſpringende Zweckmäßigkeit in der Anlage jener Kanal
1892. ühr ehen, ſo weit es die älteren Nachbar im himmliſchen Gebäude unſeres Plaſyſt lche kein A in irdi Naturübrigen Bahnverhältniſſe erlauben, in gerader Linie, einer netenſyſtems lt d i r r rhinter dem andern und Zwar in d en Angegedeges n re W gar ſeltſam und Erſtaunen erregende Dinge findet, auf das Vorhandenſein von intelligenten Weſen dort

ntdeckt und dann in den folgenden Oppoſitionen auf das te hi ürfen ierreiReihenfolge. Mars befindet ſich alſo jenſeits der Sonne Peſter verfolgt, Din r t da groppantente hludentete. ſo Zürten anntaſterreicho
u e, welche das lebhafteſte Jntereſſe nicht Köpfe ſich wohl h ine beſſere Wel räam nächtlichen Himmel und wendet die von der S ll Pſirone i h hier eine beſſere Welt ertränmen. von

kel lichen Himr det die von der Sonne voll nur der Fachaſtronomen, ſondern der geſammten Laienwelt welcher herab vollko itleidide cen, J r her r in 3 ibedie an i rer W i e wirt Srdenhen begheg Sachle di n der
ſieht mon unmittelbar ein. Da un Aer die Vat en zunä er Waſhingtoner Aſtronom Aſaph Hall der berühmte Pariſer aſtronomiſche Plauderer, hat letzthin

echken, r en n aber die Bahnen von mit dem damals noch größeſten der Welt auf der einen ganzen Roman „Uranie“ geſchrieben, in welchem er
in an nd Man genau kreisförmigen ſind, en dortigen Sternwarte die beiden Marsmonde. das Leben ſeines in eine iSorten ein wenig elliptiſch lang gezogen, ſo kann jene kürzeſte Ent Gar ſeltſame Geſellen! Klein zum Verſchwinden und in allzu n deſwg Berg u en er W Kiee

er u. Dr rn b ſolchen in Jntervallen von etwa zwei ſchnellfüßig wie kein anderes permanentes Geſtirn! Der in hier auf Erden dermgliet n nen Pik
e ſabet un e a variiren. Gegenwärtig erſte, Phobos, eilt dem tä 42 Umſchwunge des Planeten Mars weiter verfolgt, zu welchem ſeine Seele hinverſetzt
rath itonen die iczeſte ehe n bei weitem voraus und geht deshalb i zweimal, und wird, als eine höhere Stufe im Läuterungsprozeſſe, den
22 ſtatt, und eine ähnlich geringe Eitfernang r r ehe T T Hlancten See W e h hen dis e ger gunger

I m 4. Schluß folgt.)bis zum Jahre 1909 zweite Deiipos, byancht doz eiwa 39 Stunden und bleib
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vorzugter ſehr wenig gethan hat, ſo zeigen die jüngſten Arbeiter
aunsſtände, die neueſten Arbeiterunruhen in den Vereinigten
Skagten, daß das geſammte wirthſchaftliche Leben in den
Vereinigten Staaten jene Klaſſen- und Vermögensunter-
ſchiede, über die bei uns ſo lebhafte und bewegliche Klage
geführt wird eine Ausdehnung gewonnen haben, welche der
„trinmphirenden Demokratie', die Mr. Carnegie begeiſtert be
ſungen hat, ein ſchlechtes Zeugniß ausſtellt. Auch J
daß in einem freien Lande wie in den Vereinigten Staaten
Anterikas, ſolche Mißſtände leichter überwunden werden ſo
lehren ſie doch dah ſich auch dort ein klaffender Rig zwiſchen
Lrbeitnehmern und Arbeitgebern aufgethan hat und daß der
Ausgleich der Jntereſſen erſt von einer ſpäteren Zukunft zu er
warten iſt. Es iſt begreiflich, daß die jüngſten Arbeiterausſtände
ſchwere Beſorgniſſe für das Jubiläumsjahr,, für die Weltaus-
tellung in ECbicago erwecken. Die Eiſenbahngeſeliſchaften in

uffalo ſcheinen entſchloſſen zu ſein, nicht nachzugeben; ſie er
klären, daß, ſalls ſie es thäten während der Ausſtellung alles
möglich wäre. Auf welcher Seite ſchließlich der Erfolg in dem
Kampfe bleiben wird, läht ſich noch nicht abſehen. Aber auch
eine Beendigung des Kampfes an dieſer Stelle bringt jedenfolls
keine endgilliige Entſcheidung. Ja, der Klaſſenkampf ſcheint
gerade in den Vereinigten Stgaten mit jedem Jahre erbitterter
und furchtbarer zu werden. Amerika iſt dem alten Europa auf
dem Gebiete der politiſchen Selbſtändigkeit und Freiheit voraus

eeilt und die Kämpfe die ſich dort auf ſoziglem Gebiete ab
piclen, ſind Wetterzeichen der ſozialen Zukunft in den europä-
iſchen Staaten um ſo mehr iſt es angebracht, auf jene Zeichen
und Vorgänge genau zu achten, um darans die auch uns drohen
den Gefahren vermeiden zu lernen

„Der Landwirth“ (Schleſiſche kand wirthſchaftliche
Zeitung ſchreibt „zur Lage der Landwirthſ,chaft':„Noch vor einer kurzen Spanne Zeit war nach der Meinung
der großen Menge eine Hnngersnoth an der Tagesordnung
und beute ſoll die Ernte überall ſo rieſig ſein, daß
Alles im Ueberfluß ſchwimmt und das Brod ſich faſt um die
Hälfte verbilligern könnte oder wenigſtens doppelt ſo groß
werden müßte, als während der ſogenannten Hungersnoth!
Wir wollen abwarken, ob die niedrigen Getreidepreiſe dieſe
Segnungen dem Arbeiter bringen werden und würden eine
größere Konſumtionsfähigkeit der Städter als Aequivalent für
den geringenen Erlös aus der Ernte gern auerkennen. Aber
zwiſchen dem Getreide verkaufenden Landwirth und dem Brod
verzehrenden Nichtlandwirth iſt noch eine lauge Reihe von
Zwiſchenſtationen, die alle an diefem allergrößeſten Handels-
artikel verdienen wollen, daß es wohl noch lange dauern wird,
ehe das „Volt“ die Segnunugen der guten Roggen und Weizen
ernte ſchmecken wird. Ohne den noch beſtehenden niedrigen
Zoll von 3,50 .4 würden die Landwirtbe heute für den Doppel-
centner beſten Weizens kaum noch 12,50 und für beſtenRoggen 10,50 in Breslau, an den kleinen Krovinzialmärkten
Aoch weniger bekommen. Nach alter Rechnung beißt das für
den alten Scheffel Weizen 5.31 und für Roggen 4,46 .4,
d. h. Preife, mit denen auch der beſtſtehende Landwirth, ſei er
Beſitzer oder Pächter, nicht mehr ſeine Verbindlichkeiten erfüllen,
Steuern, Verſicherungen für Menſch, Vieh, Gelreide und Ge-
bäude, und die in den letzten Jahren ſo erheblich geſtiegenen
Löhne zahlen könute, ſelbſt wenn er ſich in Bezug auf andere
Wirthſchaftsabgaben, Zukauf von Futter und künſtlichem Dünger,
Erhaltung der Gebäude u. ſ. w. die größeſte Enthaltſamkeit
auferlegte. Es iſt alſo ein großes Glück jür die heimiſche
Landwirthſchaft, daß bei den Zollherabſetzungen nicht ein woch
medrigerer Zollſatz uns beſcheert worden iſt, und ſämmtliche
Berufsgenoſſen haben mit allen Kräften und den geboteuen
Mitteln dagegen anzukämpfen, daß an den heute beſtehenden
Zöllen nicht weiter gerüttelt wird.“

Streiflichter.
Oeſterreichiſche Silberkrouen. Wie uns aus

W en berichtet wird, dürften die neuen auf Grund der Kronen
währung zu prägenden Silberkronen ſchon in einigen Wochen
zur Ausgabe gelangen und wird mit der Einziebung einzelner
Goltungen bisberiger Silbermünzen ſobald als möglich begonnen
werden. Die Einziehung der Eingulden-Noten dürfte aber noch
längere Zeit auf ſich warten laſſen und erſt mit dem neuen
Jahre bewerkſtelligt werden, da vorher ein geuügender Vorrath
an neuen Silbermünzen geſchaffen werden muß, um für die er-
forderliche Menge von Cirkulatiousmitteln vorſorgen zu können.
Reue Zwanzigkronenſtücke in Gold werden
jedenfallsſchon gegen Ende des Jahres mit derPrägezahl 1893 die Münze verlaſſen und er-
bältlich ſein. Doch verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Aus
gabe derſelben behufs Aufnahme der Baarzahlungen in Gold
erſt nach erſolgter Beſchaffung des erforderlichen Goldvorraths
eintreten kang, worüber wohl noch drei bis vier Jahre ver
ſtreichen werden.

Der permanente Feſtesjubel der Berliner
Sozialdemokratie bleibt in den Auslandsblättern nicht
unbemerk:.. Sie ziehen darans deu nicht gauz fern liegenden
Schluß, daß es den deutſchen Arbeitern im Allgemeinen ganz
vortrefflich ergehen müſſe und daß die Klagelieder der ſozial-
demokratiſchen Hetzblätter bloß das Produkt einer ähnlichen Be
rechnung ſind, wie das ſtereotype Lamento des geriebenen Ge

r über angeblich ſchlechte Zeiten, von deuen er in
ahrheit nichts weiß. „Kein Menſch in Berlin“ ſchreibt die

IJndep. belge „weiß ſich ſo famos zu amüſiren wie die Sozial
demokraten. Einen Tag wie alle Tage in dulei n as
die Einbildungskraft an Zerſtrenungen und Ulk fürs Volk nur
immer auszuhecken vermag, wird von den Führern ihrem
Publikum vorgeſetzt. Das iſt die neueſte Art des Stimmen-
und Anhängerfangs für Rechnung der Berliner Sozialdemo-
krotie.“ Jn der That, wenn man ſich den Jnhalt des „Vor-
wärts“ anſieht, der ſich mehr und mebr zu einer oſſiziellen
Parteifeſtzeitung entwickeln zu wollen ſcheint, iſt es kaum zum
Verwundern, wenn Berlin den Auskändern als eine Art moderner
Phäakenſtadt erſcheint, wo immer Sonntag iſt und immer am
Herd ſich der Spieß dreht.

Herr Gladſtone über die volitiſche Lage
Enropas. Der Corriere di Napoli“ veröffentlicht einen
Brief. den Gladſtone noch vor den letzten engliſchen Wahlen
über die italieniſche Politik geſchrieben haben ſoll. Gladſtone
beklagt darin die enormen Heeresausgaben und die läſtigen
Allianzen Jtaliens: er hofſt, daß es auf ſeine afrikaniſche Politik
verzichten wird, und fagt, er könne nicht mit günſtigen Augen
die Zwei und Dreibünde anſehen, weil ſie ſchließlich doch nicht
friedlicher Natur ſeien. Die Stärke einer Nation rube in der
Schonnung ihrer Kräfte. „Jch fürchte“, heißt es dann wörtlich,
„dah die Zukunſt Euroras ſehr düſter iſt, obgleich die gegeu-
wärtige Lage, mit der Hilfe Goltes, noch einige Zeit lang ge
halten werden kann.“

Volkszählung in Schweden. Nach dem ſoeben
veröffentlichten Bericht des Statiſtiſchen Zentralbureaus hatte
Schweden am Schluſſe des Jahres 1891 4802751 Einwohner
oder 17770 Einwohner mehr als am Schluſſe des Jahres 1890.
Von dieſer Bevölkerung waren 2325978 männlichen und 2426 773
weiblichen Geſchlechts. Auf dem platten Lande wohnten 3890086
Perſonen und in den Städten 912665 Perſonen. Vou den

rößeren Städten hatten Stockholm 250528. Gothenburg 106518,
almö 49402, Norköping 33431, Gefle 24337, Upfala 21 441,

Heiſingborg 20 897, Carlskrona 20892 Einwohner.
Krankenhaus in Kamerun. Zu den dring-

lichſten Einrichtungen in unſeren tropiſchen Schutzgebieten ge-
hört die Errichtung von Krankenhäuſern. Jn Oftafrika, wo die
größte Anzahl von Deutſchen thätig iſt, wurde ſchon bald ans
Werk gegangen; dagegen waren hierin bie weſtafrikaniſchen Ko
Ionien zurückgeblieben. Jetzt dieſelben uach. Schon im
Mai berichtete der Regierungs Arzt Dr. Schröder in Ka-
merun, daß dafelbſt die Materialien zum Krankenhanſe einge-
roffen ſei. Die ganze Kolonie erkeune die über Erwarten
chnelle Erfüllung eines lange gehegten Wunſches dankbar an;

um jene Zeit hakte man in Kamerun 330 C. im Schatten. Jetzt
äſt unn die Meldung eingetroffen, daß das Kraukenhaus zu An
S Jnni fertiggeſtellt war. Für dieſes Krankenhaus ſind vom

utſchen Frauenverein die Schweſtern A. M. Leue und A.
aeßler beſtimmt welche im nächſten Monat nach Weſtafrika

abreiſen werden. Auch in Togo ſteht die Errichtung eines
Krankenhauſes bevor.

ZA-

Politiſche Nuudſchau n Auslande-
OeſterreichUngarn. Pleners Rede in Eger wird von

allen Seiten als eine wichtige Kundgebung der
deutſchlibergalen Partei gewürdigt. Beſonderen Ein-
druck auf die Czechen und die ihnen nahe ſtehenden Kreiſe
mochte die Andentung Pleners, der hartnäckige Widerſtand
des böhmiſchen Landtages gegen die vsgleichs
arbeit werde zu deſſen Auflöſung führen.

Fraukreich. Die Nachricht von der Auffindung eines
Tbeiles der geſtobhlenen Lebelgewehrpatromen,
ſo wie die Meldung von der bevorſtehenden Maßregelung
böherer Offiziere in Folge der Sonnenſtichfälle
bei den letzten Manövern werden für unbegründet erklärt.

Geſtern fand in den Geſchäftsräumen eines großen Hauſes für
Armeelieferungen eine Hausſuchung ſtatt; es ver-
lautet, das Geſchäft wendete falſche Stempel an, um die
Waqarenabnahmen ſeitens der Militärbeamken zu bewirken
Den letzten Nachrichten aus Madagaskar zufolge herrſcht
anf der Jnfel völlige Ruhe

Nordamerika. Die Vereinigten Stagten von Nordamerika
haben an die frauzöſiſche Regierung die offi-
zielle Einladung zur Entſendung eines Geſchwaders zu
der großen Flottenrevue ergehen laſſen, welche im April 1893
auf der Rbede von NewYork auläßlich der Eröff-
nung der Wektausſtellung in Chicago und der
vierhundertjährigen Feier der Entdeckung von Amerika ſtatt
finden ſoll.

Aus dem Jnterview Stambulows durch einen
Mitarbeiter des Pariſer Figaro, über welches wir neulich kurz
berichteten, entnehmen wir dem genannten Blalte folgende inter
eſſante Einzelbeiten

Stambulow vertheidigte ſehr geſchickt feine Handlungs und
Reyierungsweiſe. Zu dem Verdachte, die von der „Swoboda“
veröffentlichten Dokumente könnten gefälſcht ſein. lachte er.
„Wenn ich gefälſchter Schriftſtücke bedürfte, um meine Politik
und die Urtheile unſerer Gerichte zu erklären, ſo bälte ich nicht
bis zum letzten Prozeſſe gewartet, um fie zu fabriziren.“ Der
Bremier ſtellte neue Dokumente in Ausſicht, die in mehreren
Sprachen zugleich erſcheinen werden. Nicht ohne treffende Jronie
behandelte Stambulow die frauzöſiſchrufſiſche Alliauz, als der
Mitarbeiter des „Figaro“ jenen darauf hinwies. daß er,, der
ehemalige Verſchwörer, ſich dem „Türken, dem Tyrannen“ zu
wende. Der bulgariſche Miniſterpräſident ſpottete: „Haben Sie
ſich nicht etwa den Ruſſen zugewendet? An dieſe Vekebrung
dachten Sie wohl vor Sebaſtopol auch nicht“, und lachend fügte
er hinzu: „Das iſt die Politik. mein Herr, geſtern der Galgen,
beute die Tabaksdoſe“. Ferner bemerkte Stambulow: Alles.,
was Rußland verletzt, verletzt beute auch Frankreich. Darumüberhäufen Sie uns mit Auklagen. Jhre Intereſſen ſind an
einander gebunden, Sie können nicht gerecht ſein Das
Volk iſt mit uns, weil es auf ſeine Unabhängigkeit hält, die es
bedroht fühlt. Durch Rußland „Allerdings. Wir hatten
ihm unſer Land weit geöffnet und darum haben die Türken
mich zweimal zum Tode verurtheilt. Jch bekämpfte ihre Unter
drückung. Heute kommt die Unterdrückung von einer anderen
Seite, von einer Macht, die uns die Unabhängigkeit nur ver
ſchafft hat, um uns beherrſchen zu können.

Von großem Intereſſe ſind Stambulows Aeußerungen über
ſeinen Empfang beim Sultan. Auf die Frage Berrs, ob Stam-
bulov von ſeiner Reiſe ein Verſprechen des Sultans beimge-
bracht habe, erwiderte der bulgariſche Miniſterpräſident mit
diplomatiſcher Schlauheit: „Eine mit Diamanten beſelzte Tabaks-
doſe habe ich heimgebracht, ſonſt nichts. Auch war ich nicht nach
Konſtantinopel gegangen, um ein Verſprechen zu holen, ſondern
um einen Höflichkeitsbeſuch abzuſtatten, zu dem ich huldvoll ein
geladen worden war. Die Frage, auf die Sie anſpielen, in
allerdings aufgeworfen worden. Jch traf Se. Majeſtät in den
beſten Dispoſitſonen: aber ich habe nichts Beſtimmtes verlangt
und der Sultan hat mir nichts gewährt.

Die Hitze-
Aus der Schweiz, 21. Auguſt. „Seit Jahren hat

uns der Sommer nicht mehr ſolch tropiſche Hitze gebracht, wie
wir ſie in dem eugen Rhonethal während dieſerWoche durchgemacht haben“, ſchreibt der „Walliſer Bote.“ „Wenn
das Thermometer letzter Tage in den Höhenkurorten um die
Mittagszeit im Schatten 32 Grad Celſius zeigte, ſo kann
man auf die Temperatur in der Thalebene ſchließen. Jn Sitten
hinter Tourbillon zeigte das Thermometer an der Sonne am
18. d. Mts. Nachmittags 55 Grad und Abends 8 Uhr noch
28 Grad in der Stadt. Man ſagt hier es ſei das der heißeſte
Tag ſeit 24 Jahren geweſen. Die Vegetation allerdings iſt
wundervoll und einen auserlefenen Tropfen Wein dürfen wir
auf den Herbſt erwarten. Dagegen haben die glühenden Sonnen-
ſtrahlen und ein mnabläſſig ſtürmiſcher Föhn einen ſehr hohen
Waſſerſtand der Rhone und deren Nebenflüſſe erzeugt, ſo daß
da und dort Unglück zu befürchten iſt. ß

Ein Opfer der Hitze. Aus Paris, 22. d. Mts.,
wird geſchrieben: Paris hat eine ſeiner originellen Straßeu
figuren verloren. Jn den Faubourgs begegnete man häufi
einem Manne, der ſich erbot, den Vorübergehenden die Zukunft
zu verkünden. Er hieß Louis Gue, hatte ſich aber den Namen
Lavater beigelegt. „Voici Lavater! la bonne aventure! Wer
will ſein kop?“ Dieſer ſeltſame Wahrfager erſchien geſtern
bei dem Polizeikommiſſär von Vincenues und hielt ihm folgende
Rede: „Sie wiſſen, Herr Kommiſſär, daß die Sonne auf die
Erde gefallen iſt. Ein Strahl dieſes Geſtirns hat mir den
Schädel durchbohrt und verbrennt mir das Gehirn. Geben Sie
gütigſt der Feuerwehr den Beſehl, die Flammen, die mich ver
zehren, zu löſchen. Der arme Lavgter ift in's Jrrenhaus z
n nton gebracht worden, ein Opfer der granſamen Augnſt-
onne.

Thorn, 24. Auguſt. Heute erreichte die Hitze wieder
die unerträgliche Höhe von 35 Grad Celſius im Schatten. Vom
Lande kommen Klagen über Verdorren der Viehweide, der Hack
früchte und der Obſtbänme infolge der anhaltenden Dürre. Aus
der Provinz ſind 5 Todesfälle an Hitzſchlag gemeldet. Die
Brigadeübungen der Truppen werden abgekürzt und nur in den
e Morgeuſtunden abgehalten, um Unglücksfälle zu ver
meiden.

Wien, 25. Auguſt. Jn Budapeſt herrſcht große Be
ſtürzung über verderbliche Märſche, welche mehrere Regimenter
bei tropiſcher Hitze ausführen mußten. Es gab im 32. Regt.
auf dem Marſche nach Fünfkirchen 180 Marode, darunter der
Major, und 1 Todten, nämlich ein Tambonr; ferner beim Jnf.
Regt. Nr. 34 welches zu den Borſoder Manövern unter
wegs iſt, 250 Marode und 3 Todte.

Aus der Reichshanptſtadt.
Ein furchthares Sittenbild entrollt eine Notiz,

die wir in hieſigen Morgenblättern finden. Das unehelich ge
borene Kind des Raubmörderpaares Ernſt Ruttke und Chriſtiaue
Schütt aus Köpenick iſt am Sonntag Vormittag 11 Uhr in der
Kirche des Moabiter Unterſuchungsgefängniſſes durch den An
ſtaltsprediger getauft. Einige Tage vorher hat Ruttke das Kind
im Sprechzimmer des Gefäuguiſſes anſehen dürfen. Das Kind
wird vorkänfig mit der Mutter im Unterſuchungsgefängniſſe
verbleiben und ſpäter in die Armenpflege der Stadt Köpenick
gelangen. Eine Entſcheidung des Kaiſers in Betreff der Ver
ürtheitn des Mörderpaares iſt noch nicht getroffen worden.

Die behufs Einrichtung eines Blitzzuges
Berlin-Oſtende im Frühjahr d. J. zwiſchen der diesſeitigen
und der belgiſchen Eifenbahnverwaltung eröffneten Verhand
lungen haben dem Veruehmen nach zu einem grundfätzlichen Ein
verſtändniß zwi den beiderſeitigen Regierungen geführt.
Dem endgiltigen Abſchluß der bezüglichen Verhandlungen dürfte
im nächſten Jahre entgegenzuſehen ſein. Als mittlere Fahrge
ſchwindigkeit des neuen Zuges iſt die Zurücklegung von 100 Kilo
metern in der Stunde angenommen.

Wegen ſchwerer Urkundeufälſchung und
wegen Betruges iſt eine gewiſſe Katharine Jackſon, augeb-
lich die Wittwe eines ruſſiſchen Titularraths, zufommen mit
einem Agenten Grünſpan verhaftet worden. Die Beiden ſtellten
e dem Juhaber eines großen Lokales vor, G. als ein Grieche
autarelli, die J. als eine l Eveline de

die Stellung als Concertſängerin ſuche. S. beſtätigte, daß ſie

hörigen der Kranken nicht ausgenommen, hineinkommt.

eine Prinzeſſtn ſet und lietz ourchblicken, daß ſie mit dem ruſſü
ſchen Kaiſerhauſe verwandt ſei. Der Lokalbeſitzer glanbte, das

eine Prinzeſſin eine bedeutende Anziehungskraft ausüben werde
und verpflichtet die J., für 400 monatlich, eine Summe, die
in keinem Verhältniß zu ihren Leiſtungen ſtand. Die J. unter-
ſchrieb auch als Prinzeſſin W. den Vertrag. Eine Modiſtin, die
ſich dazu verleiten ließ, der Prinzeſſin auf Credit ein Kleid an
zuſertigen, iſt von ihr auch geſchädigt worden.

Der Kaufmann Zem bke feuerte geſtern Nachmittag
auf den Gaſtwirth Lattuſchka in der Dresdeuerſtraße, als er aus
deſſen Lokal hinausgeworſen war, durch die Glasthür von der
Straße aus einen Revolverſchuß. Z. ward wegen verſuchten
Todtſchlags verhaftet und iſt bereits der Staatsanwaltſchaft
vorgeführt worden.

Die Cholera-
Ueber die Cholera in Hamburg negen auch

heute noch nicht ganz autoritative Berichte vor, ungünſtig
ſind ſie aber auf alle Fälle. Das entſcheidende Wort: vo
wirklich aſiatiſche Cholera dort vorhanden, ſoll noch erſt
amtliche Beſtätigung erhalten, Koch's Urtheil ſteht noch
aus. Jn der geſtrigen Morgenausgabe melden die Ham
burger Nachrichten:

Die cholerineartigen Erkrankungen waren geſtern Nachmittag
noch im Zunehmen begrifſen, wogegen, wie ſchon erwähut, die
Todesfälle etwas nachgelaſſen haben. Beſonders ſtark beim
geſucht ſind die engeren Straßen und Höfe. Aus einem Hoſe
der Steinſtraße allein wurden geſtern Nachmittag ſechs erkrankre
Perſonen abgeholt, von welchen eine geſtorben iſt. Auf recht
mangelhafter Juformation muß eine anderweitige Mittheilung
bernhen, nach welcher geſtern Morgen von 9—12 Uhr kein
Todesfall fonſtatirt worden iſt, während doch an einer einzigen
hieſigen Meldeſtation uicht weniger als 35 Sterbefälle in Folge
der Krankheit von Morgens 9 bis Mittags 1 Uhr bekannt ge-
geben worden ſind, ſowie 48 Erkraukungen; Fälle von ſtarker
Cholerine nicht einmal gerechnet. Jn einzelnen Fällen baben
Aerzte bereits ohne Weiteres als Todesurſache aſialiſche Cholera
bezeichnet. Das ſtädtiſche Krankenhaus an der Lohmüblen-
Straße nahm geſtern ebenfalls Krauke auf, da das Eppendorfer
Kraukenhans erheblich gefüllt ſein ſoll. Uebrigens hat auch die
Krankheit bereits ihren Weg nach dem Hammerbrook und St.
Georg genommen, ſelbſt in die höher belegenen Gegenden. Einen
recht unheimlichen Eindruck machten geſtern die Kreuz und Quer
durch die Straßen fahrenden Kraukenwagen, ſowie die einzelnen
Gruppen von Menſchen, welche namentlich vor den Höfen ſich
l melten und eifrig über die verheerende Krankheit debat
tirten.
Die „Freiſ. Ztg. meldet zur Choleragefahr
in Hamburg: Jn Folge des amtlich konſtatirten Auf
tretens der aſiatiſchen Cholera in Hamburg iſt angeordnet
worden, daß ſämmtliche von Hamburg beziehungsweiſe
Altoua in Berlin per Bahn eintreffende Gepäckſtücke
einer ſorgfältigen Desinfektion an Ort und Stelle unter-
zogen werden. Die Maßregel iſt ſeit Mittwoch auf dem
Lehrter Bahnhof in Berlin in Kraft getreten.

Nach einer bisher unbeſtätigt geblie-
benen Meldung des „Hamburger Korreſpon-
denten“ hatte man das Auftreten der aſiatiſchen Cholera
in Altona amtlich in mehreren Fällen konſtatirt. Um
die ſtädtiſchen Sanitäts Einrichtungen und KrankenJnſtitute
perſönlich zu inſpiziren, iſt Regierungspräſident ewi
mann in Altona. Eine Polizeiverordnung wurde erlaſſen, die
darauf hinweiſt, daß die Reinigung der Rinnſteine, Höfs
und Gänge, der Aborte in Herbergen, Schulen, Gaſthöfen,
die Ware Aufmerkſautkeit zugewendet werden ſolle. Für
die Beförderung von erkrankten Perſonen, die an Cholera
oder Brechdurchfall leiden, in die Kraukenhäuſer kann jeder
Zeit polizeiliche Hilfe in Anſpruch genommen werden. Der
Transport erfolgt innerhalb des Stadtbezirks Altona
jeder Zeit koſtenfrei durch die Sauitäts-Kolonue der Fener-
wache.

Nachrichten aus Rußland und namentlich
auch ans Perſien bringen uns in heutiger Morgenſtunde
allerlei recht trübe Thatſachen zur Keuntniß, allein es iſt
ſicher auzunehmen, daß in denfelben viele Uebertreibungen
und Ungenauigkeiten vorkommen, Es iſt gerade in ſolchen
Zeiten unverantwortlich, daß gewiſſe DepeſchenBureaux
durch ſenſationelle Aufbauſchungen, die ſich oft ſchon durch
den Styl als ſolche kennzeichnen, das ohnehin erregte
Publikum noch mehr in Schrecken verſetzen. Die folgenden
Telegramme dürften indeß zu dieſer Kategorie von Draht
berichten nicht zählen. Man depeſchirt aus:

Konſtautinopel, 24. Auguſt. Die Provinz Jrak iſt
bis zur Greuze verfencht. Jn Teheran und vielen Städten
ſterben täglich Hunderte, in Teheran am Sonnabend allein
219. Der Verkehr ſtockt überall. Die meiſten Poſtbeamten,
Maulthier- und Eſeltreiber ſind geflohen. Viele Leichen liegen
ſeit mehreren Tagen unbeerdigt.

St. Petersbürg, 24. Auguſt. Unter der hieſigen
Garniſon mehren ſich die Cholerafälle. Bei zwei Jnfanterie
Regimentern ſind bereits 23 Mann an der Cholera geſtorben
und faſt bei ſämmtlichen Truppenkörpern kommen Erkran-
kungen vor.

„Antwerpen, 24. Auguſt. Heute ſind abermals mehrere
Fälle choleraähnlicher Erkrankung vorgekommen. Jn einemFalle wurde von dem Arzte beſtimmt aſiatiſche Cholera
konftatirt.

New-York, 25. Anguſt. Das Schatzamt hat von heute
ab die Einfuhr von Lumpen aus allen von der Cholera heim
geſuchten Ländern unbedingt verboten. Bis zum 20. September
bleibt dies unbedingte Verbot in Kraft; alsdann müſſen bis auf
Weiteres alle Lumpenſendungen mit einem vom amerikaniſchen
Couſul im Ladungshafen ausgefertigten Certifikat verfeben ſein,
wodurch die ordnungsgemäße Desinfektion beſcheinigt wird.

Die, däniſche Regierung hat jetzt auch die ſrau
zöfiſchen Hafen für verſeucht erklärt und die gebränuchlichen Ein-
fuhrverbote, indeſſen r keine Quarantäne angeordnet. Aehn-
liche Verbote erläßt die Schweiz gegen die Einfuhr aus Rußland
und Frankreich.

Dem Madrider Jmparcial wird aus Paris
Folgendes gemeldet: Trotzdem die Behörden dieholera Epidemie für erloſchen erklären iſt es Thatſache, daß
das Choleralazareth geöffnet iſt und fortwährend Krauke auf-
nimmt. Es beſteht aus einer großen Holzbaracke innerhalb des
Hoſpitals von Lariboſière. Eine Kranukenwärterin bewacht be
ſtändig den Eingang und verhindert, daß jemand die See

elb
den Aerzten und den Studenten von anderen Pariſer Kranken-
häuſern iſt es nicht gelungen, die Kranken zu ſehen, um, wie ſie
beabſichtigen, die Krankheit zu ſtudiren Die Seuche tritt
wieder ſchärfer auf und nöthigt die Behörden, wenigſtens einen
Theü der Erkraukungen und Todesfälle von Neuem zu be
kennen. Die erſtickende Hitze der letzten Tage und das Ver-
halten der Behörden, welche um nicht Beunruhigung hervor-
zuruſen und um den Glauben zu erwecken, daß die Cholera in
der That ſei nicht mit den früheren Vorſichtsmaßregeln fortfuhren, ſind die Urſache dieſer Verſchärfung. Die
Polizei Präſektur iſt nun nicht klug geworden und verſucht fort
geſeet den Berichterſtattern die eingehenden Nachrichten zu ver-

eimlichen, ſodaß dieſe in den Glauben verſetzt werden, daß
man ihnen nicht die Wahrheit ſage und die Zahl der Fälle viel
größer ſei, als man amtlich zugeſtehe.

Unter die Zahl der neuerdings gegen die Cholera
empfohlenen Arzneimittel muß nach den gün
ſtigen Beobachtungen, welche von einwandfreien Klinikern
und praktiſchen Aerzten gemacht wurden, auch das Cre
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tin-Pearſon gerechnet werden. Seine desinfizirenden
igenſchaften ſind ja ſchon ſeit längerer Zeit allgemein ge
int und gewürdigt. Jetzt tritt ein auf dem Gebiete der
pidemieForſchung wohlbekannter Arzt, Herr Dr. Grone-
jann, ſehr lebhaft für die Verwendung des genannten
ſittels, das der Reihe der SteinkohlentheerPräparate an
ehört, bei der Behandlung der aſiatiſchen Cholera
in. Er hält eine Gabe von 5 Gramm auf 100 bis
90 Gramm Waſſer für genügend, um bei Erwachſenen
nen Erfolg zu erzielen. Wichtig iſt es, das Mittel ſo
rt in den Anfangsſtadien der Erkrankung zu verabreichen
nd ſtreng darauf zu halten, daß die angegebene Menge
eſſelben auch wirklich in den Magen gelange. Wird das
rzneimittel wieder ausgebrochen, dann muß, ſobald ſich
er Brechreiz beruhigt, die Gabe wiederholt werden. Herr
Gronemann will nach konſequenter Anwendung dieſes

dearſonCreolinpräparates nur 5 d en Sterbefälle bei
holera geſehen haben. Hoffentlich beſtätigen ſich dieſe
freulichen Beobachtungen.

Aus Nah und Fern-
Die Luftſchifferin Steele, welche zu Columbus

Dhio) im Ballon auſſtieg, verlor bei Ergreifung des Fall
hirmes das Gleichgewicht, ſtürzte bei einer Höhe von 300
uß herab und blieb mit zerſchmetterten Gliedern todt

egen.

Großfeuer. Jn Bodenheim (Rheinheſſen) brach
letzter Nacht eine Feuersbrunſt aus, 18 Gebäude ſind

ugeäſchert.
neber eine nene Flug maſchine ſchreibt man der

Frkf. Ztg.“ von London: Flugmaſchinen ſind ja nichts Neues
jehr, wenn ſie auch bislang noch gerade nicht fliegen konnten.
Uein, wenn ein Name, wie Mr. Maxim, der Erfinder der
örderiſchen MaximKanone, den Bau eines ſolchen Geräths in
e Hand nimmt und ſich mit einer ſuperlativen Zuverſicht
ſie es allerdings bei ſeinem Namen als ſelbſtverſtändlich er
heint über den Erfolg derſelben äußert, ſo dürfen wir wohl
i erneutem Jntereſſe auf ein derartiges Projekt blicken. Mr.
Paxim iſt ſchon längere Jahre an der Maſchine thätig, bält
er das Syſtem, auf welches dieſelbe begründet, noch ſtreng
heim. Doch theilt er uns mit, daß eine beträchtliche Anzahl
n Arbeitern an ihrem Bau thätig, daß er bereits 200 000
für verausgabt, und daß der ſtählerne Segler der Lüſte bal-
iſt ſeiner Vollendung entgegengehe. Indeſſen läßt er uns
iſtweilen noch darüber im Unklaren, ob er, wenn der Segler
ſt wirklich flügge geworden, ſich in eigener Perſon mit dem
len aus dein Neſte aufſchwingen wird.

Ein kleiner Luftballon iſt in einer Mergelgrube
i dem Dorfe Lundby in der Nähe von Skjelskör auf Seeland
inden worden an demſelben war ein Zettel mit folgender
iſchriſt befeſtigt: „Aufgeſtiegen in der „Waldwieſe“ bei Ge-
genheit der von dem „Marine-Verein“ veranſtalteten Feier des
tburtslages Sr. königl. Hoheit des Prinzen Heinrich von
reußen. Kiel, 13. Auguſt 1892, Nachm. 5 Uhr. Nachricht wird
beten au Th. Siegel, Kiel.“

Aus Catania, 25. Aug. Der Ausbruch des Aetna iſt
ute ſchwächer.

Folgender Unglücksfall wird aus Memel (22.uguſt) berichtet: Erſt kurze Zeit iſt verfloſſen, ſeit in dem See-
de Schwarzort der Uunvorſichligkeiit beim Baden ein junges
enſchenleben zum Opfer gefallen iſt, und ſchon wieder hat ſich
derartiger Unglücksfall, diesmal in dem auf der Kuriſchen
ehrung gegenüber und unweit Memel gelegenen Seebade
jandkrug ereignet. Von dem Unfalle iſt hente
bend der 16 jährige Gymnaſiaſt Poblentz von hier, welcher
eichzeitiig mit mehreren älteren Herren ein Bad nahm und
r ansgelegten Sicherheitsleine nicht achtend, weiter in die
ee, hinqusſchwamm. Erſt als Pobhlentz, dem zurück ehrend
obl die Kräfte erlahmt ſein mögen und welcher gegen die ihn
rückziehende See nicht hat aufkommen können, um Hülfe rief,
urden, wie Augenzeugen erzählen, die Mitbadenden auf den
ben und auf die Gefahr, in welcher er ſchwebte, aufmerkſam.
e ſofort herbeigeholten und dem Ertrinkenden zugeworfenen
eitungsleinen und Schwimmgürtel vermochten denſelben, da
ſich bereits zu weit in See befand und inzwiſchen immer
iter abtrieb, nicht mehr zu erreichen, worauf er plötzlich den

ugen der Hülſeleiſtenden entſchwunden war und auch nicht
br geſehen wurde. Da außer Rettungsleinen und Schwimm-
riein anderweite Geräthſchaften, wie z, B. ein Voot, nicht
r Stelle waren, konnken weilere Nachſuchungen nach dem
rtrunkenen ſofort nicht unternommen werden. Ein Mit
ſchulden an dem Unglücksfalle trifft wohl die Badeverwal-
a inſoweit nicht, als die Badeſtelle durch ausgeworfene
inen hinreichend gekennzeichnet worden iſt. Zu verkennen iſt
erdings nicht, daß an dieſer von den Memeler Publikum all
lich ſo ſtark frequentirten Badeſtelle die Poſtirung eines
ſotes während der Badeſaiſon am Platze wäre.
Eine ungeheure Treibeismaſſe hat das engliſche
diſf Cromdale im Südatlantiſchen Ocean, auf dem Wege von

i Horn zurück angetroffen. Nach der Mittheilung in den
unalen der Hydrographie“ ſcheint dieſe Maſſe vielleicht uur
ch von derjenigen übertroffen zu ſein, die im Winter 1853 54
weſtlich von Triſtian da Cunha trieb und dem Auswande-
ſchiſſe Gniding Star mit allem an Bord den hntergang be
leke. Auch Cromdale wäre beinahe an dem Eiſe geſtrande:.
hieres bildete eine von zuſammenhängenden hohen Wänden
ſchloſſene ungeheure Bucht voll treibender, Eisberge und Eis-
len. Jn dieſe Bucht war das Schiff hineingelaufen und

re darin verloren geweſen, wenn nicht eine glückliche Aen
ung der Windrichtung ſein Herauskommen ermöglicht hätte.
ch ſonſt ſind im Südatlantiſchen, im Großen und im Jndi-
n Ocean in letzter Zeit bedeutende Maſſen von antarktiſchem

e nach Norden treibend angetroffen worden. Die oben er
hute Eismaſſe bildet für die um Cap Horn fahrenden Schiffe
e große Gefahr. Die „Annalen der Hydrographie“ halten
wahrſcheinlich, daß dieſe Eismaſſe ſobald noch nicht ver-
inden wird, zumal in der ſüdlichen Breite zur Zeit Winter

t. wöglicherweiſe gelange die Maſſe noch auf den Weg der
d dem Jndiſchen Ocean gebenden Segelſchiffe; auch für dieſe
alſo für die nächſte Zeit Vorſicht geboten. Jn dieſer Be-
ung iſt die Beobachtung der Meerestemperatur von hobem
ihe; wenn dieſelbe erheblich niedriger als die normale iſt,
konn man ſtets auf ein außergewöhnliches Ereigniß als Ur-
e ſhließen, und zwar, wo die geographiſche Lage ſolches
)(beinlich macht, in erſter Linie auf Eis.
Der Wein wird billiger. Der Wein ſteht heuer
rall ſo ſchön, wie ſeit langen Jahren nicht und läßt ein
wahr gleich 1832 hoffen. Beſonders günſtig lauten in dieſer
ziehing die Nachrichten aus Ungarn. Die ungemein heißen
he, die wir jetzt haben, bringen den Wein prachtvoll zum
deiben und ſind von großartiger Wirkung auf Quantität und
alität. Man kauft in Ungarn bereits leeres Weingeſchirr
masse zuſammen. Jn Folge dieſer Ernteausſichten bemühen
nun die Wiener Weinhändler, ihre aufgeſtapelten Vorräthe
den Mann zu bringen und ſind in den letzten Tagen bereits
zu zwanzig Prozent mit den Weinpreiſen billiger geworden.

Ueber den Stand der Ernte
am Dienstag der Klub der Landwirthe Berlins in ſeinen

wen an anßerordentlicher Sitzung eine Beſprechung gehabt,
er Vieles ſicherlich auch für weitere Kreiſe insbeſondere
gerade für viele Leſer der Halliſchen Zeitung von be

erem Intereſſe ſein dürfte. Wir geben darum folgenden
8 über die in Rede ſtehende Verſammlung.

en rinleitenden Bericht hielt Oberamtmann Ring-Düvpel,
m Laufe des Sommers den geſammten öſtlichen und nord
en Theil Deutſchlands berciſt hat. Er trat energiſch
von der volitiſchen Preſſe vertretenen Au-

Preußen in dieſem Jahre eine große

zu führen, daß die Getreideernte entſchieden
überſchätzt werde ähnlich, wie ſie im Vorjabhre
unterſchätzt worden ſei. Leidlich gut ſei allerdings die
Winlergetreideernte. Nehme man eine Mittelernte gleich 100, ſo ſei
die Wintergetreideernte ſpeziell in der Umgebung Bexlins, im
Teltower Kreiſe, etwa gleich 105, anzuſetzen. Dogegen ſei infolge
der geringen Regenmenge (ſeit Anfang März 134 Millimeter
bei einem Jahresdurchſchnitt von 650 Millimeter) die Ernte der
Sommerung höchſtens auf 70 zu ſchätzen. Wir haben auf unſerem
leichten Boden eine ganz ſchlechte Haferernte, die Lupinenernte
iſt geradezu miſerabel. Seradella iſt, wo ſie eingeſäet war,
ſpurlos verſchwunden, der erſte Kleeſchnitt war noch leidlich, der
zweite aber fällt gänzlich aus; das Gleiche gilt von der Heu
ernte. Der zweite Schnitt wird auf den meiſten Wieſen über
baupt nicht gemäht. Traurig beſtellt iſt es mit den Hackſrüchten.
Die Frübkartoffelernte gab ſpeziell in Düppel 50 Zentner pro
Morgen gegen über 100 Zentner in den beiden Vorjahren; die
Spätkartoffeln verſprechen noch ſchlechter zu werden, als im
Vorjahre; vor Allem hat auch die hier ſehr viel gebaute
Doberſche Kartoffel ſchlecht angeſetzt und iſt vielfach
vertrocknet. Die üben endlich ſind ſo klein wie
je vorher. Jn beſonders mißlicher Lage befindenſich diejenigen Wirthſchaften in der Berliner Umgebung,
die Gras- und Kleebau aufgegeben und ihre großen Friſchmilch-
wirthſchaften baſirt haben auf das ſtädtiſche Rieſelgras, deſſen
Preis von 25 auf 75 Pf. für den Centner geſtiegen war und
noch jetzt 50 ieerögt Aehnlich wie in der Mark iſt es nun
aber in allen übrigen öſtlichen Provrinzen. Am ſchlimmſten daran
iſt Poſen, Mittel und Niederſchleſſen, auch in Pommern
ſieht man völlig verbrannte Haferfelder, ſchlechte Gerſte, noth
reife Erbſen. Zu olle dem kommt noch die namentlich in der
Berliner Umgebung ganz koloſſale Verſeuchung der Viehbeſtände,
wodurch beiſpielsweiſe ein einziges Gut mit 300 Kühen in ſechs
Wochen allein einen Schaden von 26000 an Milch erlitten
hat. Der Futtermangel macht ſich überall bemerkbar, magere
Hammel ſind auf dem Berliner Viebhof nicht loszuwerden; es
iſt zweiſellos, daß wir im Herbſt in Folge des größeren Ange-
bots an Magervieh ſehr billige Viehpreiſe haben werden, und
es iſt ebenſo ſicher, daß im nächſten Jahre dann ein großer
Rückſchlag kommen wird. „Wie konmt es nun“, fuhr der Red
ner fort. „daß bei all dieſen Verbältniſſen die Getreidepreiſe
plötzlich ſo ſtark geſunken ſind Es iſt ja uunleugbar, daß die
frühe und gute Wintergetreideernte ein ſtarkes Angebot erzeugt,
ein Angebot, daß um ſo ſtärker war als die Landwirthe vom
r Vorjahr her in einer gewiſſen Bedrängniß waren und
o ſchleunig wie möglich ihr Getreide in Geld umzuſetzen ſuchten.

Wenig Waſſer und wenig Wind bewirkten, daß die Müller
wenig mablen konnten und dies erböbhte ebenfalls noch den Zu
ſtrom des Getreides nach den Märkten. Dieſes Angebot allein
kann aber unmöglich den Preis ſo haben ſinken laſſen wie es

eſchehen und der Landwirth ahnt, daß dabei wieder einmal
Nächte im Spiel geweſen ſind, die ihm nicht freundlich geſinnt.

Welche Gründe an der Vörſe mitgeſpielt haben, weiß ich nicht;
es ſcheint, als ob große Mengen Roggen vom Vorjahr hier noch
gelagert baben, die nun mit auf den Markt geworfen ſind und
den Preis haben drücken helſen. Wie geſagt, welche Mächte es
ſind, weiß ich nicht, aber das kann ich ſagen, wenn es uns ein-
mal gelingt, dieſen Mächten ans Leder zu geben, wehe ihnen!
Heiterkeit und Zuſtimmung.) Jedenfalls iſt der Zuſtand in
dem die preußiſche Landwirthſchaft ſich befindet, kein beneidens
werther. Die Preiſe decken nicht mehr die Produktionskoſten.
Jch kann den Landwirthen nur rathen, mit ihren Getreide zu
rückzuhalten, bis die Preiſe ſich wieder gehoben haben.“ (Leb
hafter Beifall.)

(Schluß in der 2. Ausgabe.)

Cougreſſe und Ausſtellungen.
Der internationale zoologiſche Kongreß

iſt am geſtrigen Mittwoch in Moskau eröffnet worden.
er dreiunddreißigſte allgemeine Ge-

noſſenſchaftstag wurde in München am Mittwoch, den
24. d. M. unler Betheiligung von ca. 300 Delegirten im feſtlich

eſchmückten KaſinoSaal eröffnet. Der Vorſitzende Nitze
Riebnitz, begrüßte die Vertreter der Staats-Regierung, der Ge
meinde und der öſterreichiſchen Genoſſenſchaften, denſelben ſür
ihr Erſcheinen dankend. Reichstags- Abgeordneter Beumbach
begrüßte alle Erſchienenen, Ober-Regierungsrath Rasp begrüßte
die Verſammlung Namens der Staatsregierung mit dem
Wunſche, daß die Berathungen beſtes Gedeihen zeitigen möchten,
und ſicherte die n Antheilnahme der Staatsregierung on
der ſegensreichen Entfaltung des Genoſſenſchaſtsweſens zu.
Bürgermeſter Borſcht ſprach im Namen der Stadt, während
der Anwalt öſterreichiſcher Geunoſſenſchaften Wrabetz für die
ergaugene Einladung dankend, den Berathungen beſten Erfolg
wünſcht und die thatkräftige Nachfolge der öſterreichiſchen Ge
noſſen verſpricht. Sodann wird in die umfangreiche Tagesord-
nung eingeireten. Dex Genoſſenſchaftstag erledigte ſchon Nach
mittags den Reſt der Tagesordnung. Jn den engeren Ausſchuß
wurde Oppermann wiedergewählt und Bürgermeiſter Nitze-
Riebnitz an Stelle des ansſcheidenden Mitgliedes Scholz neu
gewählt. Am Abend waren die Mitglieder zu einer geſelligen
Zuſammenkunft in einem Brauereigorten vereinigt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original -Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe gegeſtattet.
S Ouerfurt, 24. Auguſt. (Hitze.) Geſtern Abend umzogen

von allen Seiten Gewitter unſere Stadt und brachten den ſo
lang erſehnten Regen. Leider reguete es nur eine Skunde.
Für Rüben und Kartoffeln wird es die höchſte Zeit, daß ein
durchdringender Regen kommt, die Rüben wachſen nicht von der
Stelle und vielfach ſtirbt das Kartoffelkraut ſchon ab. Heute
iſt es wieder ſo heiß, daß von dem geſtrigen Regen nichts
mehr zu fehen iſt. Geſtern Abend nach 10 Uhr bemerkte man
im Weſten und Südweſten von unſerer Stadt einen ſtarken
Feuerſchein, der über eine Stunde anhielt. Es ſoll in Weißen-
ſchirmbach gebrannt haben.

Aſchersleben, 24. Auguſt. (Unwetter.), Geſtern
Abend empfingen die lechzenden Fluren den ſeit Wochen er-
warteten Regen. Von 7, bis 10 Uhr nahm das Blitzen und
Dounern des aus Süden kommenden Gewitters kein Ende. Die
größte Gewalt entwickelte das Gewitter kurz nach 10 Uhr, denn
in einem Zeitraume von etwa 10 Minuten fiel mehr als ein
halbes Dutzend „harter Schläge“, ſo daß die Häuſer erbebten.
Um 10“, Uhr röthete ſich der Himmel auf der Weſtſeite der
Stadt und der Ruf „Feuer“ erſcholl. Jn dem „Ueber den
Brücken“ belegenen Grundſtück des Tuchfabrikanten Knoche
hatte der Blitz in eine Scheune geſchlagen und ge-
zündet. Die Scheune und das darin lagernde Stroh wurden
vernichtet. Die Feuerwehr wurde in dem BVeſtreben, das Feuer
auf ſeinen Herd zu beſchränken, durch ſtrömenden Regen unter-
ſtützt: es gelang, die angrenzenden Gebäude zu retten.

N. Stendal, 24. Ang. (Prinz, Leopold von Bayern)
traf zur Beſichtigung der 7. Cavallerie-Vrigade geſtern Nach-
mittag 8 Uhr hier ein und nahm im Hotel „Zur Palme
Abſteigequartier. Jn ſeiner Begleitung befand ſich u. A. der
Commandeur des 4. Armeecorps, General der Cav. v. Häniſch.
Das Abendeſſen nahm der bohe Herr, welcher die Uniform der
weſtfäliſchen Dragoner Nr. 7 trug, im Offizierkaſino ein, wohin
ihm der Weg, welchen er in einer Equipage zurücklegte, durch
ſwalierbildende Fackelträger erleuchtet wurde. Die Muſikchöre
der 7. Cavallerie Brigade brachten eine brillante Serenade.
viele Hänſer hatten illuminirt, die meiſten Straßen reichen
Flaggenſchmuck angelegt. Heute früh fand auf dem großen
Exerzierplatz die Beſichtigung und zweimalige Parade des
Huſaren Regiments Nr. 10 und Ulanen- Regiments Nr. 16 ſtatt,
n d 50 Min. die Weiterreiſe des Prinzen nach Mag-

urg erfolgte.WMiagdeburg, 24. Auguſt. (Der Jnſpecteur dies
4. Armee-Corps in Magdeburg.! Zum Empfange des
hier um 12 Uhr 8 Minuten von Stendal eingetroffenen
Inſpecteurs der IV. Armee Jnſpection, des Prinzen Leopold
von Bayern, hatten die Häuſer unſerer Stadt feſtlichen

r in den bahyriſchen, preußiſchen und deutſchen
Farben angelegt. Trotz des Sonneubrandes und der tropiſchen
Hite hatten ſich Tauſende von Menſchen zum Empfange auf

der commandirende General des 4. Ariteecorbs, Excellenz vov
Häniſch, eingefunden. Unter fortwährenden Hochrufen begab
ſich der Prinz durch das auf dem Bahnhof und im Tunnel bis
zum Ausgang des Bahnboſs Spalier bildende Publikum nach
dem vor dem Portal ſtehenden Wagen, deſſen Pferde mit blau
weißen Roſetten geſchmückt waren. Jn dem Wagen des Prinzen
nahm auch General v. Häniſch Platz. Dann ging es in kurzem
Trabe nach dem Geueral-Commandogebände. Nachmittags fuhr
Prinz Leopold in Begleitung des Generals v. Häniſch und
ſeines Gefolges nach dem Gruſonwerk. Er bat hier mit
großem Intereſſe die Fabrik. ſowie den Vuckouer Schießplatz
des Gruſonwerks beſichtigt. Die einzelnen Panuzerconſtructionen
wurden ihm in Function und im Feuer vorgeführt. Der Be-
ſuch währte von 3 bis gegen 5 Uhr.

77 r 24. Auguſt. (Sedanfeier. Mili-täriſches Treiben Endlich Regen.) Unſere Krieger-
vereine werden es ſich auch in dieſem Jahre nicht nehmen laſſen,
eine des nationalen Gedenktages, des Sedanfeſtes, würdige Vor
feier zu veranſtalten. Am Abend des 1. September werden ſie
einen Fackelzug durch die Straßen der Stadt führen und daran
einen Feſtkommers ſchließen. Ein Weckruf ſoll den Feſttag ſelbſt
angemeſſen einleiten. Seit geſtern herrſcht in unſerer Stadt
ein flottes militäriſches Treiben, ſeitdem das 96. Jnf.Regiment
bei uns zum Regiments und Brigadeexerzieren eingerückt iſt.
Zu ihnen kommt übermorgen noch das ganze 72. Regiment; dann
haben wir eine ganze Brigade im Quartier Ein klein wenig,
leider viel zu wenig erfriſchenden Regen hat endlich geſtern Abend
ein Gewitter mitgebracht, das in der Hauptſache leider wieder
um unſere Fluren herumgezogen iſt. Alles klagt über Hitze und
Dürre; auch die Jäger, die im Uebrigen faſt allerwegen ſchöne
ſtarke Völker kräftig ausgewachſener Rebhbühner antreffen.

S Erfurt, 24. Auguſt. (Verſchiedenes.) Durch die
Blätter geht das Gerücht, daß die 7 königl. Eiſenbahn
direktion von Erfurt nach Verlin verlegt werden
ſolle. Dieſes Gerücht wurde bisher allerdings vornehmlich in
hieſigen Eiſenbahnkreiſen eifrig ventilirt, entbehrt aber, wie ich
beute aus Direktionskreiſen erfuhr, jeder Begründung
An eine Verlegung der bieſigen Eiſenbahndirektion wird, wie
ich beſtimmt verſichern kann, nicht gedacht. Jntereſſante
Zahlen veröffentlicht der Motivenbericht zur Maniſtratsvorlage
betreffend die Umgeſtaltung des hieſigen Armen-
weſens nach Elberfelder Syſtem. Nach den ange-
ſtellten Erhebungen kommen nämlich gegenwärtig hier auf
1000 Einwohner 63 unterſtützte Perſonen, eine Zabl, welche
von wenig gleich n Städten erreicht wird. Dagegen iſt
der verabfolgte Unterſtützungsbeitrag ein nur geringer. Der
frühere Konſul Dr. Knappe, der hier bei ſeinem Vater,
einem Handſchubfabrikanten, zu Beſuch weilte, iſt nunmehr
nach Preto rig abgereiſt. Von der geſtrigen Strafkammer
wurden 3 ca. 18jährige Burſchen zu 5 bezw. 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt. Die jungen Gauner hatten Wegelagerei getrieben
und von den ans Erſurt heimkehrenden Marktwagen eine Un-
maſſe Waaren geſtohlen. Endlich gelang die Verhaftung des
Kleeblattes, deſſen Leiter im Beſitze eines Revolvers war.

Deſſan, 24. Aug. (Waſſermangel.) Jn Folge der
andauernden großen Wärme befindet ſich unſere Stadt in der
unangenehmen Lage, mit Waſſersnoth kämpfen zu müſſen.
So liefert der Brunnen auf dem Kiebitzheger, von dem die
ſtädtiſche Waſſerleitung geſpeiſt wird, ſchon ſeit Anfang Juli nur
täglich 4400 Cubikmeter Waſſer, obgleich die Maſchinen bis 7000
Cubikmeter Waſſer zu liefern im Stonde ſind. Zur Beſeitigung
dieſes Uebelſtandes ſoll ein neuer Filterſtrang angelegt werden.
Die Koſten dafür, welche 7600 .4 betragen, ſind von den Ver
r der Stadt in der letzten Gemeinderathsſitzung bewillig
worden.

RNeneſte Nachrichten und Depeſchen
Newyork, 24. Ang. Die Ordre iſt jetzt er-

laſſen, welche die Quarantäne über Hamburger
Schiffe verhängt. Die Vertreter der Hamburger
Linie befürchten, daß ihr Geſchäft ſchwer geſchädigt werde
va jetzt die Touriſten heimkehren. Auch die Vertreter
anderer Linien beſorgen, daß die Quarantäne bald auch
„uf ihre Schiffe ausgedehnt werde. Die erſte Nachricht
rom Auftreten der aſiatiſchen Cholera in Hamburg hal
vier eine kleine Panik verurſacht.

Feruſprechnachrichten.
Berlin, 25. Auguſt. „B. C.“ meldet aus

Wien: Der Saatenmarkt ſoll wegen Befürchturg
der Einſchleppung der Cholera aus Hamburg nicht abge-
halten werden. Der „Voſſ.-Ztg.“ zufolge beſteht die
Expedition Wiſſmann aus 26 Deutſchen und 230Schwarzen.
Der Geſundheitszuſtand derſelben ſei vortrefflich.

London, 25. Auguſt. Der Schatzkanzler Harcourt
iſt heute mit 6508 Stimmen zum Mitglied des Parlaments
in Derby wiedergewählt worden. Der Gegenkaudidat
Richter Athinzon erhielt 619 Stimmen.

New York, 25. Auguſt. Das Kapamt erſucht die
Agenten der Hamburger und Bremer Baltimore-Linien zu
veranlaſſen, daß die Dampfer vor Einfahrt in die Cheſc
peake-Bai bei Kap Charles vor Auker gehen um ſich einer
Quarantainebeobachtung zu unterziehen.New York, 25. Aug. Anßer der bereits gemeldeten

1 Million iſt noch Million Gold zur Verſchickung
nach Europa mit dem Dampfer „Fürſt Bismarck beſtell
worden.

Letzte Telegramme.
London, 24. Augnſt. Seale Hayne wurde zum General

zahlmeiſter, Lord Ribblesdale zum Oberjägermeiſter ernannt
Gladſtone dielt geſtern in Hawarden anläßlich der Eröffnung
der jährlichen Blumenansſtellung eine kurze Auſprache, im Ver-
lauſe welcher er für nächſtes Jahr die Ergänzung des Geſetzes
für die Vermehrung kleiner Vauerngehböfte in Ausſicht ſellte.
„Daily Chronicle giebt dem ſeltſamen Gerüchte Raum, Glad-
ſtone werde im Frühjahr den Premierpoſten niederlegen und
durch Harcourt, Roſebery oder Spencer erſetzt werden. Der
neue Präſident des Handelsamtes. Mundella, hielt geſtern in
Sheffield eine Anſprache an ſeine Wähler und erklärte, die Re
gierung werde an den Grundſätzen des Freihandels nnerſchütter
lich ſeſthalten.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 25 Auguſt 1892.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto.)
Weizen ruhig, 150--160-—, feinſter märkiſcher über Notiz,
Rauhweizen Roggen ruhig, 138--144. erſteBrau ruhig 150-170, feinſte bis 175. Futter 138-148. Hafer ruhig
154-158. neuer Mais amerik. mixed 135- 138
Donaumais 133--150. Rans ruhig 201--210. dlübſen a. Sommer-
Rübſen Erbſen Victoria 190295 WickenKümmel excl. Sack per 100 Ko. netto Stärke incl. Faß
von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Hall. prima
Weizen bei knappen Vorräthen 43.900---44,00, abfallende
Sorten billiger. Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß 39,

(Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen W Bohnen Lupinen Klee-

ſagten: Mohn, blau 53 55.Futtcrartitei gefragt. Futtermehl 15, I. Noggen-
kleie i. 75--12,50 Weizenſchaalen 10,75---11,00 Weizen
grieskleie 10,75 11, WMalzkeime, helle --12,00-13 00
dunkle 10,50-11,50. Leifuchen 1250 13,50. Malz 28,00--30 00
Rüböl 47,50. Vetrolein feſter 22 Solaröl.0825/80 14,50. Spiritus per 10000 Liter behauptend. Kar-

entgegen und ſuchte den Nachweis
da

te hbabe,
und am Bahnhofe und auf den Straßen eingefunden. ZumEmpfange datte ſich die Magdeburger Generalität, an der Svibe

toffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabaabe Mark, mit
1 70 Mark Verbrauchsabgabe 35,50 V.



Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Die Dividende der SchiſsbauGeſellſchaft für das vie ene Geſchäſtsjahr iſt auf 6 o.

(gegen 18 im Vorjahre) ſeſtgeſetzt worden.
Verſicherungs- Geſellſchaft zu Sſchwedt

Nach einer Mittheilung der Direktion läßt ſich das diesjä hrige
Ergebniß ſchon ſo weit überſehen, daß ein Nachſchuß nicht er
forderlich und, ſofern ſchwere Schäden nicht mehr eintreten, ein
Ueberſchuß von etwa 200 000 zu Rücklagen, für 1893 verblei
ben wird. Die Verſicherungsſumme hat ſich gegen 1891 um
202 Mill. Mark anf 134 500 000 und die Prämieneinnahme
um 167 000 auf 1067 800 erhöht.

Dortmund, 24. Auguſt. Die vom Auſſichtsrath der
Harpener, Vergbaugeſellſchaft vorgelegte Bilanz
zeigt einen Bruttogewinn von 8 450 000 Generalkoſten in
Höhe von 882 000 Beträge für Bergſchäden 54000 Be-träge für Abſchreibungen und Rnckſſtellungen 4 098 000 denen
Henanlagen im Werihe von 3 409 000 gegenüberſtehen. Der
Reingewinn beträgt 3 400 000 wovon zehn Procent
Dividende vorgechlagen werden ſollen. Die Generalver-
jammlung findet am 29. Oktober ſtatt.

Waſſerſtände.bedeutet über, unter Null.
Saale und Unſtrut. Auguſt bez., 13,70 BVr., 13,65 September 13,70 beö-Jall Wucho 13972 Br. 13,70 G. re 13,52 Br., 15,30 O.24. Ang. 1 58 25. Aug. 1.581 a Oitoberezeinber 1325 Br. 12 r Rovember

Trotha 1782 02 Z7emnber Se 13,29 Sr., 13 5 Gd. Fete merStraußſurt r 0,90 e e 0,85 0, 5 T Sr. T Senuar v T Br. De r DeAlsleben 23. Aus 24. Aug. 0,60 0,14 e zeinber wen bez., r 7 G Februar bez., u m
e. Lr., Gd. März bej., Br.Außig 23. Aug. 0,73 24. Aug. 0.75 9.02 Tendenz NpDresden. 1.60 1,64054 m. Hranulixter Zu cer.resden e Frei an Bord HamburgZiitenberg 95 84 7 eaguſt bez. Br., Gd. Tenſekicltcſen der Kaufgangſgoſt9 e elteſten r 7P edurg. 7 95 482 80 Hamburg, 24. Auguſt. (Nachmittagébericht.) Ruben Rohzucker 1. Pro

ar y 2591 dukt Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per AuguſtWittenberge 40 r 0,3710.03 13,67, per Sept. 13,72, ver Oktober 13,32, per Dezember 13,25, Feſt.Paris, 24. Auguſt. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzuder 88 ProcentWaſſerwärme 190 K.

Waagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.Berlin, 24. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr

loco etwas feſter, Termine ſchließen matt, gekundigt Tonnen, h
Mt. bez, loco 145——1760 Mk. nach Qualität, Lieſerungsqualität 152 Mk. bez.,

Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez, per Auguſt Septem
der Mk. bez., per September- Oktober 158 156,25 Mk. bez, per Oktober-No
vember 119--157,25 Mk. bez per November- Dezbr. 160 158 Mk. bez., per April-
Mai 165,5--165 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco leichter verkäuflich, Termine im Verlaufe
niedriger, gekündigt 300 Tonnen Kündigungspreis 143 Mk. bez., loco 126 2146
Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 141 Mk. bez., inländiſcher neuer guter
140—142,5 Mk. bez., mittel 137 139 Mk. bez., exquiſiter 145,6 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 143,5—-142 Mk. bez., per AuguſtSep
tember Mk. bez., per September-Oktober 145--143 Mk. bez., per Oktober No
rember 146,5--143,25 Mk. bez., per November- Dezember 145,75 143,5Mk. bez per
April-Mai 148,5 147 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ſtill, große und kleine 142 185 Mk. nach Qua
lität bez., Futtergerſte 120—140 Mk. nach Qualität bez.

Hafer per 1600 Kilogr. loco beſſere Qualitäten gefragt, Termine ferner ge
ſtiegen, gekündigt 150 Tonnen, d n. 145,5 Mk. öez., loco 138--168 Mk.
nach Qualität bez., Lieferungsqualität 146 Mk. t pommerſcher und ſchleſiſche r
mittel dis guter 142 155 Mk. vez., ſeiner 156——165 Mk. bez., preußiſcher mittel bisguter 142 156 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 145
146 Mk. bez per Auguſt- September Mk. bez., per September-Oktober 139
141 140,75 Mk. bez., per Oktober November 133-139,5--139 Mk. bez., per Novem
der Dezbr. 135 Mk. bez., per April-Mai 1893 142 Mk. bez.

Magdeburg, 24. Auguſt. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 158-- 163 Mk.,
Weihßweizen 156-- 160 Mk. bez., glaller engliſcher Weizen 150 153 Mk., Rauhweizen

Mk., fremdländiſcher Mk., vioggen 140 114 Mk. Lhevalier
gerſie 168——170 Mk., Landgerſte 148 156 Mk., Haſer 140--182 Mk. für 1000 Kilogr.

BDreslan, 24. Auguſt. Roggen per m 135,00 Mk., per AuguſtSeptem-ver Mk., per Septender Otto 135,00 Mk.
Stettün, 24. Auguſt. Weizen ſteigend, loco 140 156, per Auguſt per

September-October 155,50. Rogpen ſteigend, loco 129-336, per ugy 139,00,
per September- October 138,60. Pommerſcher Hafer neuer loco 144-152.

Köin, 24. Auguſt. Weizen hieſiger loco 17,75, neuer 16,50, fremder loco
19,00, per November 16,40, per März Roggen hieſiger loco neuer
15/00, fremder loco 19,50, November 14,185, per März Hoaſer hieſiger loco
15,25, fremderMannheim, 24 Auguſt. Weizen per November 16.90, per März 17,20.
Roggen per Norember 15,10, per März 15,20. Hafer per November 14,25, per
März 14,35.

Hamburg, 2. Auguſt. r loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 170dis 185. Nioggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 155--165, ruſſiſcher
loco feſt, neuer 16* 105 rerzollt. Hafer feſt, Gerſte feſt. h

Wien, 24. Auguſt. Weizen per Herbſt 7,74 GOd., 7,77 Br. ver en ebr
8,14 Gd., 8,17 Br. Roggen per Herbſt 6,72 Gd., 6,75 Br., per Frühjahr
S Br. Haſer per Heröſt 8,96 Gd., 8,99 Br, per Frühjahr Gd.

Br.

Peſt, 24. Auguſt. Weizen loco beſſer, per Herbſt 7,52 Gd., 7,654 Br., per
Frühjahr 7,92 Gd., 7,01 Br. Hafer per Herbſt 5,53 Gd. 5,56 Br.

Parls, 24. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 22,10,
ver September 22,30, per September Dezember 22,60, per November- Februar 22,80.

Roggen ruhig, per Auguſt 14,20, per November- Februar 14,90.
Paris, 24. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 22,10

ver September 22,50, per September Dezember 22,60, per November Februar 22,90
Roggen ruhig, per Auguſt 14,20, per NovemberFebrugr 14,90.

ver März 185, Roggen loco geſchäſtéslos, auf Termine höher, per Oetober 136,

London, 24, Auguſt (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztemMontag Weizen 12 o 7300, oſer 56 490 Orts. arkt träge bei wei
chender TendenzLondon, 24. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten

New York, 73. Auguſt. Rother Winterweizen loco 82. Getreideſracht 1
Rother Weizen ver Auguſt 815 ver September 819/4, per Dezember 827/8, ver

T. ai 90 g.net vo
zucker.

Magdeburger Börſe.Preiſe u greifbare Waare.
A. Mit Verbrauchséſieuer.

23. Auguſt. 24. Auguſt.Brodrafſinade I. 78, 28,Brodraſſinade 11 27,75 Mk. 27,75 M.
Gem. Räfindade 28,25,50 Mk.
Gem. Melis 1 26,76-27, Mk. 26,75 27, M.
Kriſtallzucker l. 27,26Kriſiallzucker II. 29, Mk. 29, M.Tendenz am 24. Auguſt;: Feſt.

Ohne Verbrauchsſteuer.23. Auguſt. 24. Auguſt.Grannlirter Zucker ve M. M.
Kornz. dRend. 92 M. M.Kornz. Rend. 889 M. B.Nachpr. Rend. 759 13,50 14,75 M. 13,50 14,76 M.

Tendenz am 24. Auguſt. Feſt.b an einabzügl euervergütung.A. Roh nie Produkt Baſis 88 Procens
2. re auf u Magdeburg

oNotiz
d. frei an Bord Hamburg.

ruhig, loco à 37, Weißer Zucker ruhig Nr. 3 per 100 Kilgramm verz 38,12 per September 38, 12, per Oktober- Januar 37,50, per Januar- April

London, 24. Auguſt. (Telegramm.) 96 Proc. Javazucker loco 16 ſtetig,Rüben- Rohzucker loco i feſt. 8
affee.

Havre, 24. Auguſt. Telegramm von Peimann, Zlegler und Co.) Kaſſee
in NewYork ſchloß mit 5 Prints Baiſſe.

Havre, 24. Auguſt. Vormiltags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von
Peimann, Ziegler u. Co.) Kafſte good average Santos per September 84,75, per
Dezember 85,—, per März 83,75. Ruhig.Hamburg, 24. Auguſt. (Rachiniltags.) Evod arerage Santos per Augnſt
e6, per September 66, per Dezember 65, per März b. Ruhig.Amſterdam, 24. Auguſt. (Telegramm.) Java goſfe good ordinary 65.

New-Hork, 23. Auguſt. (Telegramm.) Kaffe Rio Nr. 7 low ordinary per
Sept. 13, 0 per November 13,35,

Petrolenm.
Berlin, 24. Auguſt. Pelroleum. (Raſſinirtes Standard white) per 100

Termine Gekündigt g. Kün-Eg mit Faß in Poſten von 100 Etr.
digungspreis Mark. Per dieſen Monat Mark, per März- April

Stettin, 24. Auguſt. Petroleum loco 10,25.
Bremen, 24. Auguſt. Raffinirtes Petroleum ſehr feſt, loco 6,66 Br.
Hamburg, 24. Auguſt. Petroleum feſt, Standard wihite loco 6, Wr., per

Sept. Dezember 6,06 Br.
Antwerpen, 24. gung (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raſſinirtes

Type weiß, loco 14 bez., 14 Br., per Aug. 14 Vr., per Sept. 13 Br., per Septem
ber Dezember 14 Br. Ruhig.

New-York, 23. Auguſt. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standard white
in RNew-York 6,10 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,05 Gd. Rohes Petro
leum in Rew- York 5,66 do. vier Certificates per Sept. 55. Stetig.

piritus.
Berlin, 24. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verdrauchsabgade per 160

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Anfangs höher, ſchließ flau
Gekündigt 10 000 Liter. Kündigungspreié 35,8 Mark. Loco —,0 per dieſen Monat
und per Auguſt-Sept, 36,1- 36,2— 35,6 dez., per September -—,0 bez., per Septem
ber Oktober 36,2 36,3 6 0 bez., per Oktober ,0 bez., Ver Oktober No
vember 35,5-—35,4 35,6——34,8 bez., per Nov.Dez. 35,2—34,5 ,0, per Dezember-

Januar O 0 bez., per Jan. Febr. 1694 0 0 0 bez.,ver MärzApril —,0 per Äpril-Mai 35,9--26,0 35,4 bez., per MaiJuni 0 bez.
Nordhauſen, 24. Auguſt. (Privatnotirung.) Branntwein 45 Proc. für 100Kilogramm ohne Faß ab Brennerei 59-61] Mark Brantwein 40 Proc. für 109

Kilogramm dögl. 54 56 Mark.
Stettin, 24. Auguſt. Spiritus feſt, locc ohne 60 Mk. Konſumſteuer

mit 70 Mark Konſumſieuer 36,80, per Auguſt-Sept. 31,20, per September
Oktob. 34,50.

Poſen, 24. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (S0er)Faß 70er 38,60. Feſt. r de g
Breslau, 24. Auguſt. Svlritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark

Verbrauchsabgaben per Auguſt 55,70, do. do. 70 Mark Perbrauchsabgaben per Aug.
365,70, do. do. per Aug.-Sept. 35,7., do. do. per September-Oktob. 36,70.

Hamburg, 24. Auguſt. Spiritus Joco feſt, per Aug. Sep. 23 Br., per
Je PrmiberOltober 23 Br., per Oltober- November 25 Br., per November Dezember

r.

Parie, 24. Auguſt. Spiritus matt, per Aug. 47,76, per Sept. 46,60 per Sep
teiber- Dezember 44,50, per Januar- April 44,25.

Oele. Oelſagaten. Fettwagaren.

do. loco ohne

J Speiſebohnen weiße 70— 45 Mik., Linſen 20— 70 k. ver 100 Kilogr.

S tieſen Monat ,0 Mr. ver SeptelibekOlloler 490
ktober-Rovember 0 per Nov.Dez. „9 0 Mk. per Dezbr

Mk. per April- Mal 48,9 49,3 bez.
Bresiau, 24. Auguſt. Rübbl per Aug. 48, ver September-Oktehe
Köln, 24. Auguſt. Rubddl loco 52,0, per Oktober 20,20, per Mai
Stettin, 24. Auguſt. NRübdl feſt, per Aug. 48,50 er

Oktober 48,*0.
Hamburg, 24. giuböl (unverzollt) ruhig, loco 60.

eParis, 21. Auguſt. (Telegramm.) 9inbbl bekauptet, pr. Aug. 25
55,60 per Seplember Dezember 56,25, per Januar April 57,50.

Futterſtoffe und Düngemittel-
Magdedurg, 24. C Rapeékuchen 12,50 13,25 Mark für 100
Hamburg, 73. Auguſt. Futterſtofſe Palmkuchen, deutſche, 120

1060 K. Cocosnußkuchen, dentſche, 150 Mark für 1000 X. Baumwollſ
130 Mark für 1000 kg. Erdnußkuchen 150 165 Mark für 1009 kg je n
Rapskuchen 130--140 Mark für 1000 g. Leinkuchen 120 Mark ſür 1000
kernſchrot 105 Mark für 1000 kg.

Hamburg, 23. Auguſt. Chili-Salpeter. Notirungen der Makler
ung. Preiſe: Loco 8,07 M. aus Schifſen zu erwarten: Sept.Octb. 8,1
ktober- November 8,15, Mark Kebruar-März 8,56 Mark, ohne Abſchlag un

ewicht. Tendenz: Ruhig, aber feſt.4 re alveier 8 sh. 6 8, ſür gewöhnligLondon, 22. Auguſt.
für chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 24. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 21, bis 2

Speiſebohnen weiße, 19, bis 32, M., Linſen 30, bis 50, M. per 10
Berlin, 23, Auguſt. Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 28

Berlin, 24. Auguſt. Mais per 1000 Kilogr. Loco rei Frage.
ſeſt. Gek. Ton. Kundigungepreis Mk. Loco 222-138 Mk. nach O
per dieſen Monat per AuguſtSeptember per Sept.Oktbr. 120,25 bis
120,5 bez., per Okt.Novbr. per Novbr.-Dezbr. 123,5.

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 170 -220 Mk. dez., Futterwaare
Mk. nach Qualität.

Wien, 23. Auguſt. Mais per AuguſtSeptember 5,25 Gd., 65,28 9
MaiJuni 1893 5,58 Gd., 5,61 Br.

Paris, 24. Auguſt. Nachmittag. (Schlußbericht). Mehl feſt, per
50,90, per September 50,90, per Septbr. Dezember 51,20, per Novbr.Februagr

New York, 23. Auguſt. (Teiegr.) Mais (New) per Septbr. 60, per
58 51g, per Dezbr. 577ſg.

Mehl.
Berlin, 24. Auguſt. (Amtl.) dioggenmehl Nr. o u. per 100 Kil

brito incl. Sack. Termine höher. Gekündigt. Sack, Kündigungspr. M
dieſen Dionat 19,75 19,7 bez., per AuguſtSeptbr. per Sept. Oktbr. 19,
bez., per Oct.Novbr. 19,6 19,55 bez., per November Dezember 19,62 19,6 be

Berlin, 24. Akguſt. Weizeninehl Nr. 00 24,5-22,6 Nr. 0 22.25
Feine Marken über Rotiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 19,75

do. ſeine Marken Nr. 0 u. 1 21- 19,75 bez.-, Nr. 0 Hj2z Mk. höher als No.
per 100 Kilogr. Br. incl. Sack.

New-Hork, 23. Auguſt. (Telegr.) Mehl 3,00.
8 Stärke. Kartoffelmehl.Hamburg, 23. Auguſt. Kartofſelfabrikate. Tendenz geſchäſtslos.

nominell. RNotirungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt
31,00 Mk. Lieſerung 30,60-3,00 Mk. Kartoffelmehl. Primawaare 29,50 --30,
x c Mk., Superiorſtärke 32,50 33,60 Mk. Superiorweſ

Stroh. Heu.
Magdeburg, 21. Auguſt. Richtſtroh 4,00 -4,50 Mk., Krummſtroh 2

Mk., Heu, 8,00—-7,50 M. Alles für 100 kg.
Berlin, 23. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Heu

Mk. per 100 Kilogr.
Butter. Eier. Fleiſch.

Magdeburg, 24. Auguſt. Rindfleiſch von der Keule 1,40 bis 1,50
r t 1,20 bis 1,30 M., Schweinefieiſch 9,20 bis 1,40 M., Kalbfleiſch
1,30 Mi., Hammelſleiſch 1,26 bis 1,30 M., Eßbutter 2,00 bis 2,40 M. hie
Eier per Schock 2,80 bis 3,60 M.

Berlin, 23. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20—1,
Bauchfleiſch 1,00, 1,40 Mk., Schweinefleiſch 1,20-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,00
Hamnmielfleiſch 0,90-—1,60 Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. per Kilogr. Eier
2,40-4,00 Mk.

Kartoffeln.
Magdeburg, 24. Auguſt. Eßkartofſeln, neue 5,50-6,00 Mk. per 100
Berlin, 23, Auguſt. (Kartoſſeln) per 100 Kilogramm 5,00—8,00 Mit

Banmwolle und Wolle.
Leipzig, 24. Notirungen v. Kammzug auf Zeit: La Plata

B Auguſt Septbr. 3,7722 Mk., do. B Oktober Novbr. 3,80 Mk., do. B Die
3,8214 Mk., do. B. Januar 3,85 Mk., do. B Februar-März 3,871,2 Mk.,
AprilMai 3,90 Mk., do. B Juni-Juli 3,921/5 Mk.

Liverpool, 24. Auguſt. (Telegr.). (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher
000 B. Träge. Tagesimport 3000 B.

Liverpool, 24. Auguſt. Nachm. BVanmwolle. Umſatz 5000 V. da
Spekulation und Export 500 B. Träge.

Metalle.Frankfurt a. M., 23. Auguſt. Hochhaltiges Silber in Barren per
114,20 Br., 112,20 G.

Rotterdam, 24. Auguſt. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz v
Leipzig). Zinn: Banka 7 fl., Billiton 86 fl.Breslau, 24. v Zin?: umſahlos.

Amſterdam, 214. s Bancazinn 267g.
London, 24. Auguſt. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz

Leipzig. Zinn: Straits 939ſe Lſtrl. Auſtral 943ſg Lſtrl.
London, 24. Auguſt. 44, per 3 Monat 44London 23. Auguſt. Blei, ſpan. 10 Lſtrl. 5 5., engl. 10 Lſtrl. 10 Zih

wöhnl. Marken 21 eſtrl.42 t P 720w, 24. Auguſt. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Numbers
8D. O A8zow, 24. Auguſt. (Schluß). Mixed numbers warrants 32 eb.

e 22. Auguſt. Zinn Straits 20,35 Doll. Eiſen Rr. 10
oll.

22

Verlag der Aktiengeyellſchaft „Haniſchen Zeitung zu Halle.
Verantwort iche viedatieure: Chefredakteur Wilhelm Anthet
ür Politik Feuineton und den übrigen 9nhait, ausſchließlich des Nachbeze
r Walther Gebens leben für okales, Provinzielles Theater

Muſik Derſelbe i. V. für den Handeile-, Börſen- und Jnſeratenthe
Sprechſtunden: Chefredaktenr Anihony von i 2-12 Uhr, Hiedaltem

Gebensleben von 9—-12 Uhr. Die Expedite un (Inſeratenannghme u. GBerlin, 24. Auguſt. (Amtlich.) Hübbl per 100 kg mit Faß. Steigend.
Amſterdam, 24. Auguſt. Weizen auf Termine höher, per November 181, Gekündigt 0 Ceniner. Kündigungspreis —,0 Mark. Loco mit Faß O bez.

c

angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

e f. 3 5 eBerliner Börse v. 24. August u e 1000 d Ausländ. Eiſenbahn Jrior Oblig Venns. e z un nene ein
o. oldRente „902tw ninger 40/0 Pr. -Pfdbr. 129,90 öſterr.Prenußiſche und deutſche Fonds. Szröiſche ſRenie 5. 1888 W denn Looſe u T e. T. mm er h r e nDeutſche Reichs Anleihe 4 107,106, B o. v. „005 do. do. in. Gold l 6 06,50 omm. Hyp.-B. III. u. C. 4 1102,19 20 Mk. res. Lſw.do. do. bis 100,70d G DuxPrag Gold 5 135508 do. V.do. Jnterimſch. 600 3 i Preuß. Bodener. rüch. o s 113,600 Wechſelrei conſel Sihed.adlethe 4 107,00 r h z. in, Va. VI. 197 e gfi 30Pre“ſ St do. 32 Eiſenbahn-Stamm- und Stamm Oeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 179,20 O e l100 2 nd Amſterdam 100 Fl. 8 T. 108

e agts-Anl. v. 1868 a do. do. von 1874 3 76,79 Preuß. Centralbodencr.Bk. do 100 Fl. 2 M. 3 ſles,!d n Prioritäts-Actien. de nete t rüchz. i 4 101,25 London 1 Lir. 5 T. 2 20Beine St Brlne Waen z 98,20 1890, 189 Oeſterreich. Jordweg n h do. von 1890 4 105,06 G do i. Lir. 3 M. 21 1 4 3 v 8 hGr auer e eit. Aachen Moaſtricht Dividende 293 e do. do. Sold 107,800 Prer( o. 3 18 Je d.aleſche Stadt ine mee Fltendurg ges l Oeſterreich. Süppahn do. o e Petersburg 100 S.-R. 3 W. leſeSlagtebnt er Stadt nuleihe 912 Du Bahn Reichenhert Pardub Gold 748 de 5 W ä u g. C 3mar i 95 ux-Bodenba rer do. 100 3 96,59 ien Oeſt. W.e Rul. v. 1668 e nene n en wer Regoſbehn geg. ſereco Suddentſche Vodener. en Wien Oeſ W. 100 Fi. 2 0i. n
do. 4 100,500 aliz. Carl-Ludwigsba i iſ62, ſo Wdo. i Goithardbahn 6 152, 105 S Jnduſtrielle Geſellſchaften.13/2141 101,76 roße Ruſſ. Staatéb. gar. 3Kur und Neumärkiſche wen r JwangorodDombrowo gar. 99, 00 189 Gold u. un a vierteß

Landtag Wutr u Miecklend. Südbahn St. Pr. 4 21,405 Zurer- Kiew gar. i Anhalter Maſchinenb. A. 76,100S d t ar. 3 i 97,50 MainzLudwigshafen 12/3 42 116,50 O MogakoRläſan gar. h Aſcherélebener Kaliwerke 10 10 126,7 Dollars per St.i ve: e MiarienburgMlawka i 11/2 Rijaſan-Koslow gar. 4 89,7 Berlin Anh. Maſch. i i i2s, 709 Ducaten per St.s Oßprengiſee 32 9 250 do. o. St.Pr. 5 eder (gar.) 377 Berl. Maſch. Schwartzkopff/ 16 18 228, dar 3 n4D, 112 n 39Z Wonnerſche iſes Biere o ſeet S Werſgantolenet u 4 See Tone Ge 2 Sonvereigne er St. 2533Ppoſerſch neue 102,00B do. B. Eibethal)ſs 263 Gotthardbahn IV. s 1o4,0 Glauziger Zuckerfabr 12/212 122, a G Engliſche Banknoten r r
e o r Deſtzrreichiſgg Giggtebahnſ noth SredltogAetten c e eſerr Seelen der ſog F. öSächſiſche 4 323 0 r -526 nſen o v. 1. 1., ausgen. Re auk 41 4 z ilbercoup. (Berl. einlösb.) 170,6027,50 Oſipreußiſche Süddahn 1 20 Dividende 1890 i alleſche Maſchinenfabrik 35 35 3 0 do. Silberc 170Sathdh. and. z 6 do. do. St.Pr. 75 Anh. Deſſauer Landehtant m ilde e e Mühlenw. 12 vie i Ruſf. Banknoten per 100 di 207,:09

Weſipreußiſche u 96, 90 z r n gar. t u Berliner Handels-Geſ. an 144,10030 ette, e i heeks i 3 u
5 o. weſtbahn gar. Braunſchw. Hann. Hypoth. 5 l 106,10 Körbisdorfer Zuckerfabrik s 12 18,10 G 24 AugSee n e ehe e tet e reipaiger B0rse v. 2*.2 pr. eutſche Ban 190 9 e 72 e e 7 Warſchau- Wiener ist 17,2 095 Genoſſenſch.-Bant 76 55129 Magdeburger Baubank 5 80,75 G Zf.S Schſiſche 1 10,00 Weimar-Gera o 16,10 O Disconto Geſellſchaft a 16097 Magdeburger Straßenbahn 9 6 Pfandbr. des Sächſ. Landw.

e i n mee ehe en i ne en n e eann aſren,ober othaer Privatban 3 i 10 reditbr. de K.Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe, Grundereditbank 0 312 87,50 n ar v 3 r Eredit Verein Genlſch 95,700Ebln, Mi ir. p. et. T o Leiphper Sunt geao V 7 Feier e 30! 20 Squbviqh. d. Wer a e 300Vrä 17 J 3 p 3 a JSache viele men Anl. z h e Deutſche EiſenbahnPrioritäts- de Leedit- Raſt Vergwertks und Hüttengeſfellſchaft d2 Obligationen Magredurzer Bankverein 6 |1609,80G a geſellſchaften. do. von 1882 4 00 00Ausländiſche Fonds. Mat cran vaibant n es Seht Suhten ſorhe! tee, de von i a 00vrgg imi ige e u a 2 8 r rig A. B S 95,300 Mitteldeutſche Creditbank 9 z 77 a Annee 3 2iz i Altendurgßeiv uChilen. Gold Anlei i v 20 v e 329973 Nationalbank f. D. s i iſ8/30 onnersmar e e 50 AuſſigTepiitz 4 be
v do. kleine 4 28,309) v i igi v n l re Preuß BodencreditBank 77 12-, Gelſenkirchener 12 10 139,805) Leipziger Bank do. 72 a 128,750Griechiſche Anleihe v. 1881811 5 10 Zreunſan Weh e l kirge 156 r t e do. Credit u. Spärbant 4 125,20 759 omm. Vorz.Act. 7,5 Ta in n e e n eeen hn e e e enDie rreich. h Aterßadt Slantendurs Se van et Sunge. dt Tanrahatte t e leſe e 2 ſeensd. Tehtedrente r S e Sitten 3 e Leat o. i e VBergwert net Leipz. Melſſodr Sqiendis i u7 agdeburger Bergwerke 23 i 33 239,90 iv. v. 51 9 o 4 2,2do. 1800er Looſe 5 125,7 dainzLudw. 68 69 (gar. 4 102,60 G 33 iBonnſleſiſht Staate Anleihe e d bees gee hän ir öypotbekenCertiſicate. Thron t. a ſis: wsFiuſf C Goid R e oö vo 10 Riebeck, Montan Werke 15 15 169,75 Zuckerraffinerie Halledo. 75, 76 u. Js. conv. 4 3f Roſitz, Braunkohlen Werke s i 6 84,800 Div. v0/91 700 4 113,600

on in. e t ver Pr.Obl 4 02,J 7 ür. 3 5do. St.Aunl. v. 1890 II. Em. 4 Mecklenb. r. Franz Bahn zig Deutſche Grundſchuld- Bank 4 102,00 St do. Mar W 7 Mir r v. 72 5 8700
d r Oberſchleſiſche La. zit do. o. m Thale, EiſenhüttenSt. Pr. 11 9 108780 GSray-Köſiacher do. v. 722 5do. 11II. Orient-Anl. 5 67, tn di G do. E. 3 98,80 G Deutſche Hyp.-Bk. Berlin Weſteregeln lkali 11 1 96,00 tn 530 PragTurnauer do. 5 92,00
do. Prim.-Anl. v. isoa 5 15.f09 Oſtpreußiſche Südbahn e 103, 100 IV. VI. Bankdisconto indo. do. 1866 5 15, do. Serie 1V. 412 do. 4 102,62 a conto in DörſtewitzRattm. Br.-J.-A.d5 Vodencred.-Pſandbr. 4 u do. 3 Gothaer Prämien J. Emiſ. e tös,60 Amſterdam 21 London 2 Div. 9091 6 00 4 77,669do. „Cntr.Bder.Pfandb. 5 85,10 G Rheiniſche II. Em. u o. n. 3 t06,40 G Berlin aris 21/, Zeitzer Par.- u. Solar.-Fabr.Rumöäniſche Rente 4 Saalbahn 312 95,00 G do. Grunder. III. do. Lombard 31 u Petersburg 4 Div. 90/91 6 00 a 87,766do. StaatsObl. fund. 5 101.805) WeimarGeraer rückz. 110 3 98,66 do. Privatdisc. 112 G Wien 4 S h tv de. amort. 5 97,108 Werrabahn 1 do. 1IV 110. I315198,60 Brüſſel 2 Mansfelder Ku. e feo. 465

Julius Becker, Bankgeschüft,
Uaupt-Agentur äer Versicherungs-Gesellschaft Thuringia,

Halle a. S., Fernsprecher
Alte Promenade 4e,

Webauer Schwelſchke ſche Buchdrucerei in Halle (Saale).
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